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Brenscheid bei Brüning.
Sozialdemokratischer Druck aus die Reichsregierung .

m . Verlin , 24 . Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Am ' Montag abend waren die Sozialdemckraten beimleitung .)

N i .̂skanzler der zu diesem Empfang noch dreiMinifter aufg boten
hatte . Die Regierung schwieg sich über diesen Empfang zunächst voll -
ständig aus . Die S05 a demokraten dagegen bringen einen sehr ein -
gehend . n Sch ' achtbericht . Sie sprachen von einer „Tagesordnung " und
geben eine sehr scharfe Erk ärung ihres Fraktionsvorsitzenden Breit -
>ch e i d wieder , der angeblich weeen der Beratung ?n des Wirtschaft ?-
«e ^rates 91 . arm geschlag n hat , mit der unverhüllten Drchung . daß
Spaltungen entstehen müßten , die nicht ohne po ' itische Rückwirkungen
bleiben konnten "

, falls die Regierung ihre Absichten wegen der Tarif -

. . . . lt/1 gemacht . Das war wohl
»ui gesagt , denn die Sozia d . mokratie macht daraus für sich einen
Privaterfolg , der ihr frei "

ich bei weitem nicht genügt . Im Gegenteil ,der . Vorwärts " kündigt trotzdem an . daß die Z e i ch e n a u f S t u r m
stehen und dreht mit Folgen , für die niemand die Verantwortung
ubernehmen könne .

Zielbewußt verschärft die Sozialdemokratie ihren Druck auf
die Regierung weiter . Ihr F r a k t i 0 n s v 0 r st a n d hat am
Dienstag nachmittag gesessen. Gleichzeitig sind Parteiausschuß und
^ eichstagsfraktion für den nächsten Dienstag einberufen . Auch die
Gewerkschaften werden mobil gemacht , um gegen die Lohn -
Und Wirtschaftspolitik Verwahrung einzulegen , obwohl es bisher
nicht gelungen ist . eine Einheitsfront mit den christlichen Eewerk -
imaften herzustellen . Die Sozialdemokratie geht auf der ganzen
i- inie zum Angriff über , zweifellos in der Hofinung . daß es dadurch
gelingen wird , dem Kanzler hinreichend Zugeständnisse abzuringen .
Dr . Brüning steht also . seht vor der schwierigen Frage . wie sich sein
Verhältnis zu den Parteien gestalten soll. Es ist ein
offenes Geheimnis , daß in der Sozialdemokratie die Neigung zum
Abspringen stärker wird , aus der Erwägung heraus , daß es doch
für die größte Partei ein unwürdiger Zustand sei . eine Diktatur zu
dulden , nur um eine nationalistische Regierung zu vermeiden . Die
tzar : e ?leltunq wehrt ^sich vorläufig noch gegen eine solche Drohung ,

^ weil sie nicht nachträglich der abgesprungenen Gruppe der „Sozia-« strschen Arbeiterpartei " recht geben will . Sie fürchtet aber aufoer anderen Seite auch , daß die Fortsetzung einer Politik der wohl -
wollenden Neutralität den kommunistischen Einbruch in
ihr Reich noch nerarönert .

Auf jeden Fall ist die Rückendeckung, die der Kanzler parlamen -
frisch bisher bei der Sozialdemokratie fand , sehr brüchig geworden .

steht also vor der Ecwissensfrage . ob er um dieser Äütze willen
Guch den Rest der bürgerlichen Mitte noch in die Opposition bringen
will , was unvermeidlich ist, wenn das neue Wirtschaftsprogrimm
von der Sorge um die Sozialdemokratie diktiert wird . Der Kon -
Ulkt kann hier sehr rasch kommen . Die Noloerotdnung soll in der
ersten Dezemberwoche veröffentlicht werden , und wenn auch die Re -
K' crung vielleicht damit rechnet , daß während der außenpolitischen
-Verhandlungen die Parteien eine innere Krise vermeiden weiden ,>0 ist noch keineswegs gesagt , wie weit diese Rechnung richtig ist.

Am die Fleisch- und
Brotverbilligung .

* Berlin , 24 . Nov . Wie die Telegraphen -Union erfährt , hat
oer Reichscrnährunasminister einen Entwurf der F l e i f ch v e r -
oilligung für Arbeitslose ausgearbeitet und dem Kabi -
nett vorgelegt ^

das bereits am heutigen Dienstag über diesen Ent -
wurf berät . In der Besprechung zwijchen den Sozialdemokraten und

°ewugt sei . Es seien Maßnahmen in Aussicht genommen die im
Gahmen der Preissenkungsaktion erreicht werden sollen . In unter -
Achteten Kreisen wird angenommen , daß es sich bei diesen Maß -
nahmen vor allem um die Aufhebung des Nachtbackverbotes und um
^ ne Einwirkung auf den Roggenmarkt handelt .

Bei der geplanten Senkung der Brot -- und Fleisch -
P r c M c , die allem Anschein nach den vorwegzunehmenden Austakt

Verbilligungsmaßnahmen bilden soll , handelt es sich, wie die
"landwirtschaftliche Wochenschau " von unterrichteter Seite erfährt ,

m ältere Vorlagen . Bei Fleisch beschränkt sich danach die Maß -
."ahme zunächst auf die Erwerbslosen . Man rechne damit ,
jedenfalls in dem Umfang des früheren Gefrierfleisch -
. ontingents einheimisches Rindfleisch zu beson -
- , , ? niedrigen Preisen den Erwerbslosen zuführen
lin °

n-n n c
-
n ' also auch im entsprechenden Umfange eine zusätz-

Entlastung des Viehmarktes erfolge . Durch Aufhebung
Nachtbackverbots für solche Betriebe , die sich zu einer

Lreisvcrbjlllgung verpflichten , wird eine durchschnittliche
r0tverbilligung um 2 Pfg . je Kilo erwartet . Bei ven

j, . Ueren Maßnahmen zur Beeinflussung des Marktes sei in erster
P

an die gelegentliche Verwertung der ösfentlichen Eetreidevorräte
. ° cht . Im Rahmen der späteren Gesamlmaßnahmen zur Ver -
tz .̂ rung der Handelsspannen soll u . a . eine Senkung der
f . ? ^ a ch l h 0 f g e b ü h r e n und sonstigen öffentlichen Abgaben er-
io ii Broipreis komme dazu der Gedanke einer Mühlen -
OthM 8 e n t i e r u n g , um durch die vclle Ausnutzung der Ver -
h^ ^ ^

ungskraft der bestehen bleibenden Mühlen die Mehlpreisspanne

Der Deutsche Beamtenbund
an die Aeichsregierung .

a>n ?v ® erl ' n> 24. Nov . Der Deutsche Beamtenbund hat
• itn «

ns ' 1 ' folgendes Telegramm an die Reichsregie -
" 9 jW Händen des Kanzlers gerichtet :

Vundesleitung des Deutschen Beamtenbundes hat heute
Ergebnis der Verhandlungen des W i r t i ch a f t s b e i -

Veam ^ ^ °^ ung genommen . Da kein Vertreter der organisierten
^kteilu

" " Beirat berufen wurde , war sie bei ihrer Be -
§ e n » üs au .? den amtlichen Bericht angewiesen . Danach ist die

den verschiedensten Gebieten zwar als richtig anerkannt worden ist.
ohne daß jedoch durchgreifende Maßnahmen vorgeschlagen wer -
den . Diese Auffassung erfüllt uns mit ernster Sorge , weil die Star -
kung der Kaufkraft durch erhebliche Preislenkung Voraussetzung für
die Wiederbelebung der Wirtschaft und die Gesundung der Staats -
finanzen ist. Außerdem hat die Art . wie die mehrfachen Einkom -
mensschmälerungen und Rechtsminderungen in Reich , Ländern und
Gemeinden vorgenommen wurde , die Beamten außerordentlich er -
regt . Aus alledem haben wir den dringenden Wunsch nach einer
Aussprache mit dem Herrn Reichskanzler , die wir für die
nächsten Tage erbitten ."

Wirlschastsparlei und Fall
Ladendorfl.

TU . Berlin , 24. Nov . Der geschäftsführende Vorstand der Wirt -
schaftspartei hat am Dienstag die Mitteilung des Abgeord -
neten Ladendorff zur Kenntnis genommen wonach dieser i ei n e
sämtlichen Parteiämter bis ,zur Klarstellung der gegen ihn
erhobenen Vorwürfe niederlegt . Ladcitdorf wird selbst die Auf -
h . bung seiner Immunität betreiben , um ein « möglichst baldige ge-
richtliche Klärung zu erzielen

Der Vorstand hat beschlossen, für Samstag eine gemeinsam «
Tagung des Gesamtvorstandes der Partei mit der
Reichstagsfraktion und der preußischen Landtagsfraktion einzube -
rufen um zu den po ' iti ' chen Gegenwartsfragen Stellung M nehmen .
Am Sonntag wird der preußische Landesverband der Wirtschaft ?»
Partei in Berlin eine Sitzung abhalten . Am Montag tagt die Reichs-
tagsjraktion .

Bruderhilfe und Bruderkamps
Eine Mahnung und Warnung des badischen Staalspräsidenlen.

In der Eröffnungssitzung des Badischen Landtags am Dienstag
ergriff nach seiner Wiederwahl zum Staatspräsidenten Justizminister
Dr . Schmitt das Wort zu einer längeren Rede , in der er u . a.
ausführte :

Ich darf den heutigen Anlaß benutzen , um hier noch zwei Ge-
danken zum Ausdruck zu bringen , von denen ich annehme , daß sie
Ihnen allen gerade heute am Herzen liegen . Das eine ist die Freude
über

die eifrige Tätigkeit aller Volksgenossen im Dienste der Winter -
nothilse .

Das Stäatsministerium hat es übernommen , die zehn großen Haupt -
verbände der Freien Wohlfahrtspflege zusammenzuführen und sie zur
Badischen Not ^emeinschaft zusammenzuschließen . Wir hoffen , daß
durch die praktische Zusammenarbeit ein engeres inneres Verhältnis
zwischen diesen Einzelverbänden entsteht , und daß die Gesamtorgani -
sation im Laufe der Zeit von sich aus eine feste und dauernde Gestalt
erhält . Mit regem Eifer haben alle Volksgenossen gegeben , ge-
sammelt , Hilfe geleistet , verteilt und einmalige oder dauernde Geld -
spenden zugesagt und geleistet . Es ist ein gewisser einheitlicher
Zug in das ganze Land hereingekommen . Ich darf daher im Namen
des Staatsministeriums und auch in Ihrem Namen all den Helfern
und Gebern freudigen Dank aussprechen dafür , daß sie mit uns be -
strebt sind alle Volksgenossen gegen Hunger und Kälte zu schüren ,
ich darf aber die weiter dringliche Bitte aussprechen , sich auf diesem
Gebiete weiter zu betätigen , jelbjt für den Fall , daß die Einrichtung
der Badischen Notgemeinschaft eine dauernde Organisation bleiben
müßte .

Und nun noch ein anderer Gedanke der allerdings im Gegensatz
zu der soeben genannten Bruderhilfe sehr unerfreulich ist, nämlich

der Bruderkamps und die Hetze ,
die in ganz Deutschland und deswegen auch in Baden sich bemerkbar
macht und die in vielen Kreisen fieberhafte Erregung erzeugt . Das
Ziel dieser Bewegung ist die Zersetzung des Volks ganzen
und die Herabwürdigung der Obrigkeit . Selbst bis an die Torschwellen
der Gefängnisse wagt sich die Agitation heran . Gegen Andersdenkende .
werden skrupellos schwer beleidigende Tatsachen in der Oesfentlichkeit j Dienst verdient Anerkennung und Dank . Seien Sie überzeugt , der
behauptet , obwohl die Verantwortlichen schon bei Anwendung geringer badische Sicherheitsdienst ist jeder Aufgabe gewachsen , welche der
Sorgfalt von vorneherein die ganze Unrichtigkeit erkennen müßten ,

' kommende Winter an uns stellen wird .

welche sie dann später selbst zugeben müßten ^ nachdem sie allerdings
die Tat vollbracht haben . In Schrift und Wort , in Zeitungen und
Versammlungen werden Redewendungen gebraucht , die sehr hart an
das Strafgesetzbuch streifen , die aber vom Strafrichter noch
nicht erfaßt werden können , die aber von den Volksgenossen in den
Versammlungen so verstanden werden , wie sie von der Hetze gemeint
sind. Ja . seit längerer Zeit geht man zu Tätlichkeiten über ,
man greift Volksgenossen grundlos an , es fließt Blut , man tötet
den M i t b r u d e r . ja ^ man vergreift sich sogar an den Organen der
Polizei und des Gerichtsvollzieherdienstes . Ein Gerichtsvollzieher
wird grundlos niedergeschossen , der treu und gewissenhaft seine Pflicht
im Dienste eines anderen privaten Volksgenossen erfüllt hat . Akan
geht noch weiter , in einer Eingabe an die Behörde wird eine ruchlose
Tat verherrlicht und der Oberstaatsanwalt bedroht , der nächste Schuß
gelte ihm . Man schwyrt Rache dem pflichttreuen Beamten .

Meine Damen und Herren , die Regierung bedauert mit Ihnen
diesen moralischen Tiefstand ; sie wird all « Mittel daran
setzen , um ihre pflichttreuen Beamten gegen solche
Verhetzungen , Verleumdungen und Drohungen zu
schützen . Alle besonnenen Elemente bittet die Regierung , d t e
Ruhezubewahren , die wir brauchen , damit die Reichsregierung
rückenfrei nach außen verhandeln kann .

Die Unbesonnenen warnt die Regierung
und weist darauf hin . daß sie alle Maßregeln ergreifen und alle Macht -
mittel anwenden wird , die ihr zur Verfügung stehen , und zu deren
Anwendung sie auf Grund der Verfassung verpflichtet ist. Die Re -
gierung hat die Aufgabe , in erster Reihe das Leben und die Gesund -
heit aller zu schützen , das Eigentum zu sichern und Ruhe und Ordnung
zu schaffen und sich für den öffentlichen Volksfrieden — besonders in
dem kommenden Weihnachtsmonat — einzusetzen .

Die Regierung vertraut aus ihre Machtmittel .
Die badische Polizei und Gendarmerie hat sich als sichere und zuver -
lässige Stütze der Regierung und der Versasiung erwiesen . Die treue
und hingebende Pflichterfüllung der Führer und Beamten in diesem

Deutsche Bauernnot im Osten.
Kritik am Oslhilfe-Gesetz / Schlange-Schöningen nimm ! den Kanzler in Schutz.

besehen ^ ^ der Löhne und Gehälter
" ot &enK ; l n* während die für die Erhaltung

ae Senkung der Lebenshalt

als unvermeidlich an -
der Realeinkommen

u n g » l 0 st « » auf

Berlin , 24 . Nov . Die ursprünglich für die heutige Sitzung des
Haushaltsausjchusses des Reichstages in Aussicht genommene Rede
des Reichsfinanzministers über die allgemeine Finanzlage
wird erst später gehalten werden ; wann steht zur Zeit noch nicht fest .
Zunächst erstattete Abg . S t ü ck l e n ( Soz . ) Bericht über die O st -
h i l f e f r a g e n , mit denen sich der ständige Unterausschuß vorher
beschäftigt hatte . In diesem Bericht kam zum Ausdruck , daß die
O st Hilfe ihre Ziele bisher nicht erreicht habe , weil
es nicht möglich gewesen fei , die nötigen Geldmittel zu beschaffen .
Der Berichterstatter gab dann eine Uebersichl über die Organisation
und den Betrieb der Oststelle und deren bisherige Tätigkeit .

Reichsminister Schlange - Schöningen erklärte , wenn die
Osthilfepläne seines Amtsvorgängers nicht hätten verwirklicht wer -
den können , so liege das keineswegs an den Persönlichkeiten , die
die Sache bearbeitet hätten , sondern lediglich an der U n g u n st
aller Verhältnisse . Der Minister bat dann , ihm zunächst
einmal den dringend erforderlichen Personalbestand sür die
Osthilfestellen unverändert zu belassen . Er verwies weiter aus das
große Verständnis , das er bei seinem Amtsantritt beim Reichs -
k a n z l e r für die Notlage der Landwirtschaft vorgefunden
habe und wandte sich in diesem Zusammenhang gegen die agita -
tionsmäßige Unterstellung , der Kanzler hätte nicht den besten Wil -
len gehabt , der notleidenden Landwirtschaft Hilfe zu bringen . Heute
seien im deutschen Osten nicht die Großbetriebe am meisten ge-
fährdet . die etwa am schlechtesten gewirtschaftet hätten , sondern die .
die den größten Kapitalumlauf aufwiesen und damit am stärksten in
die Zinsmühle geraten seien . Die Krise beschränke sich
nicht auf den Großgrundbesitz , sondern habe ebenso
stark auf die Bauernschaft unj5 die Siedler überge¬
griffen . W ' nn man vor einigen Jahren noch von örtlichen
Krisenherden sprechen konnte , so müsie man heute umgekehrt von
einzelnen Oasen sprechen , bei denen die Krise noch nicht so schlimm
sei . Es sei heute eine Entiiedlung des Ostens festzustel -
len . ein Abströmen der Menschen vom Osten . Das sei nicht nur
aus volkswirtschaf : lichen . fondern auch aus nationalpoliti -
s ch e n Gründen eine unerträgliche Entwicklung . Mit der Notver -
ordnung Hab» » r sich bemüht , dem unerträglichen Zustand » in End«

zu machen , daß die Landwirtschaft jeden Tag von ihrem Gerichts -
Vollzieher bedrängt würde .

Der Minister setzte sich dann mit der Kritik an der Notverord -
nung auseinander . Die Wünsche der beteiligten Kreise würden nach
Ansicht des Ministers in den Ausführungsbestimmungen
nach Möglichkeit Berücksichtigung finden . Jetzt gehe es darum , den
Umfang der Stillhalteaktion zu umreißen , um alle Be -
triebe , die ein Stillhalten nicht unbedingt nötig hätten oder die un -
.' ertbar verloren seien , aus dieser Aktion herauszunehmen . Das
werde eine ungeheuer schwierige Arbeit sein , bei der er auf die
Mitarbeit der preußischen Landräte nicht verzichten könne . Der
Erfolg sei von dem guten Willen und der ehrlichen Mitarbeit aller
Beteiligten abhängig .

In der Aussprache wurd « von verschiedenen Seiten auf die
einschneidenden Auswirkungen der Notverordnung hingewiesen .
Hilferding (SPD . ) erklärte , es fei interessant , lestzustellen , daß
im Rahmen des kapitalistischen Eigentumrechtes die Notverordnung
geradezu etwas Ungeheuerliches darstelle . Sie bedeute ja nichts
anderes als die unbedingte Anerkennung des Rechts auf entschädi -
gi ' noslofe Enteignung im Intereiie der Allgemeinheit , ^ m
übrigen hätten politische Znstanzen die Verfügungsgewalt über olle
Pnvairechte . Einen solchen Zustand gebe es nicht einmal im faschisti-
schen Italien . Man müsse bis zum bolschewistischen Rußland wan -
dern , um Vergleiche zu finden . Der Volksparteiler Dr . E r e m e r er¬
klärte . seine Partei könne keine Sanierung dulden die einseitig auf
den Schultern des Handwerks und des Kleinhandels des Ostens vor -
genommen werde , ohne daß diese Schichten die Möglichkeit bekämen .
Verbindlichkeiten , die sie auf Grund ihrer Aktiven bei der Landwirt -
ichaft eingegangen seien , ebenfalls abzuwerten . Er begründete einen
A n t r a g , die Industrieumlage so zu gestalten daß die Umlage nicht
von Betrieben erhoben wird , die das Jahr 1931 mit Unterbilanz ab¬
schließen .

Am Schluß der Sitzung wurde ein Brief des Reichsfinan ?«
Ministers Dietrich verlesen , in dem er mitteilt , er habe sich
mit dem Kanzler über die Frage auseinandergesetzt , wann die Re -
gierung nähere Ausführungen über die Finanzlage machen könne.
»Wi » Sie wissen"

, so Hecht «» ia d«ui Brief , „beginnen wir heul «
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des preußischen Ministers für Wissenschast , Kunst und Volksbildung ,des preußischen Wohlfahrtsministers , des Reichswehrministers sowie
von Rektor und Senat der Friedrich -Wilhelm -Universität .

Außerdem wurden dem Jubilar die Grüße der Waldeckschen Hei -
mat iiberbracht.

Es sprach dann noch eine Reihe von Vertretern wissenschaftlicher
Vereinigungen und endlich Exzellenz L e w a l d für die Deutsche Hoch -
schule für Leibesübungen . Er überreichte Prossssor Bier die Adler¬
plakette des Reichsausschusses mit der Inschrift : „Professor Doktor
August Bier , dem Kämpfer für Volksgesundheit und Volkskraft" .

Zum Schluß nahm auf stürmisches Verlangen Eeheimrat Prof .
Dr . Bier selbst das Wort . Er dankte allen , die ihn heute beglück-
wünscht haben , persönlich , und sprach insbesondere der Studentenschaft
seinen besonderen Dank aus . Die Jugend werde es hoffentlich erleben,einmal in einem freien , großen und geachteten Vaterlande zu leben.

Prof . Wegener bei Kindenburg.
— Berlin . 24 . Nov. Der Reichspräsident empfing am Dienstag

vormittag Professor Dr . Kurt Wegener . den stellvertretenden
Leiter der deutschen Grönland -Expedition und Bruder des in Grön-
land verunglückten Führers dieser Expedition , Professor Dr . Alfred
Wegener.

Tiefstand des Pfundes .
H . London . 24. Nov . sEig . Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

In der City rechnet man mit der Möglichkeit einer Diskont er »
h ö h u n g in der nahen Zukunft , nachdem die starken Schwankun-
gen des Sterlingkurjes im Laufe der letzten Zeit die Unsicherheit
der augenblicklichen Verhältnisse sehr bedeutsam haben in Erschei »
nung treten lassen . Heute wurde das Pfund Sterling
in Newpork zeitweilig auf 3.62% Dollars herabge -
drückt , was einem Gegenwert von 14 Sh . 11 Pence entspricht.
Hiermit war der niedrigste Stand seit mehreren
Wochen erreicht . Anschließend trat dann , ohne daß Stützung ?»
käufe bemerkt wurden , eine Erholung bis auf 3.65% Dollars ein.

Naturgemäß hat die Schwäche der Sterlingwährung ein erheb-
liches Aufsehen Hervorgerufe» und man frägt sich nach den Gründen .
Es wurde festgestellt , daß Verkäufe in er st er Linie auf
Rechnung französischer Banken getätigt wurden ,
die selbst unter erheblichen Verlusten bemüht sind , ihre Sterling
guthaben in Dollars umzutauschen . Man erinnert sich daran , daß
auch bei früheren Gelegenheiten , immer wenn wichtige poli -
tische Entscheidungen bevorstanden, von Paris aus ein
starker Druck auf den Londoner Geldmarkt ausgeübt wurde. Auch

damit , an Hand der Leitsätze des Wirtschastsbeirats ein endglll - I
tigcs Programm darüber aufzustellen, welche Maßnahme » sie |
Reichsregierung angesichts der Schwierigkeiten und Notstände ergrxi-fen will . Wir gehen davon aus , daß die Bewältigung dieser Auf-gaben günstigstenfalls bis Ende der nächsten Woche möglich
sein wird .

" Der Minister will alsbald nach Abschluß dieser Be-
ratungen die gewünschten Ausschlüsse geben . Der Ausschuß oertagte
sich dann.

4840000 Arbeitslose .
TU . Berlin . 24 . Nov. Die Zahl der Arbeitslosen belief

sich nach dem Bericht der Reichsanstalt am 15 . Nov. auf 4 484 000.
Sie hat seit dem 1 . November, nicht zuletzt infolge der Einstellungder meisten Außenarbeiten um nicht ganz220 000 zugenom¬men . Die Zunahme in der gleichen Zeit des Vorjahres war um
etwa 12 000 höher, wenngleich der Stand der Arbeitslosigkeit da-
mals um rund 640 WO niedriger lag. Am 15 . November wurden in
der Arbeitslosenversicherung rund 1248000 , in der
Krisenfürsorge 1383 000 Hauptunterstützungsempfänger ge »
zählt .

Das Reichsbanner schttehl
SAP .-Mitglieder aus .

TU . Magdeburg , 24. Nov. Die Bundespressestelle des Reichs-
Dinners Schwarz-Rot -Gold teilt mit : „Der Bundesvorstand desReichsbanners hatte die Gauführer zu einer Bundesrats -
tagung nach Magdeburg einberufen , um zu der politischen Lag-
Stellung zu nehmen. Die Auffassung der Gauiiihrer ging einstim¬
mig dahin , dag ein Grund zur politischen Resignation nicht »or-
Händen , es aber notwendig sei , alle republikanischen Kräfte , fre e »
Gcwerksckiaften aller Richtungen sowie die sonstigen republikanischen
Organchationen zu einem gemeinsamen und nach einheitlichem Plangeführten Kampfe gegen den Nationalsozialismus
zusammenzufassen . Der Bundesrat beauftragte den Bundesvorstand ,die Initiative zur Schafsung dieser eisernen Front aller Republika¬
ner zu ergreifen . Außerdem beschloß er eine aus dem Zwang der
Verhaltnisse sich ergebende Satzungsänderung , die bis
Reichsbanner für d«n jetzt zu führenden Kampf beweglicher gestal -ten wird.

Nachdem die Sozialistische Arbeiterpartei dazuubergegangen ist , eine eigene Schutzorganisation aufzu¬bauen und so versucht , Zersplitterung in die Reihen des Reichsban-
ners zu tragen , stellte sich der Bundesrat einmütig auf den Stand -
Punkt , daß die Mitgliedschaft in der SAP . mit der Mitgliedschaftim Reichsbanner nicht vereinbar ist .

ImmerneueSprengflosföiebstShle
* Dresden , 24. Nov. Vermutlich in der Nacht zum 20. Novem-

ber sind aus einem Pulverhäuschen bei Glashütte zehnKilo Romperit C, 600 Aluminium -Sprengkapseln, 54 kupferne
Sprengkapseln und zwei Kilo grobkörniges Schwarzpulver gestohlenworden . Etwa eine Woche vor dem Einbruch machten sich zweiMänner in der Nähe des Pulverhäuschens ausfällig bemerkbar. Siekommen möglicherweise als Täter in Frage . Am 1» . November wareine neue größere Ladung Romperit in Glashütte angekommen, diein dem Pulverhäuschen gelagert werden sollte . Das Polizeipräsidiumhat eine Belohnung von 500 RM . für die Ergreifung der Täter
ausgesetzt . I

7«. Geburlslag von Geh -Rat Bier
TU . Berlin , 24. Nov . Im großen Hörsaal des Langenbeck -Bir -

chow-Hauses wurde am Dienstag vormittag die Feier des 70. Ge -
burtstages von Geheimrat Professor Dr . Aug u st Bier , der seit 24
Iahren Leiter der Berliner Universitätsklinik

'
ist, begangen. Die

Feier gestaltete sich zu einer ergreifenden Ehrung des weltbekannten
Mediziners und Forschers, wie sie in solchem Ausmaß nur wenigen
Gelehrten bisher zuteilgeworden ist. Den etwa 1500 Personen fas-
senden Hörsaal füllte die Elite der medizinischen Wissenschaft , hun-
derte von Schülern des großen Gelehrten , die aus ganz Deutschland
herbeigeeilt waren . Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden
sowie zahlreicher wissenschaftlichen Gesellschaften . An den Wänden
des Saales hatten die Studentenverbindungen in vollem Wichs Auf-
stellung genommen. Geheimrat Bier wurde bei seinem Eintritt
von der großen Versammlung , die sich zu seinen Ehren erhoben hatte ,mit minutenlangem Händeklatschen begrüßt.

Die Festansprache hielt sein früherer Assistent Geheimrat
Professor Dr . L e r e r - München. Die Krönung von Geheimrat Biers
Schaffen sei die Gründung der Deutschen Hochschule für
Leibesübungen . Sodann überbrachten Glückwünsche Vertreter

Pros . Franz Grässel Jahre all.
Der in Einmering -Fürstenfeldbrl ' ck bei München lebende Maler

Prof . Franz Grässel gehört zu den in weiten Kreisen beliebten
Tierma 'ern . Geboren am 24 . November 1861 in der elterlichen,
in romantisch schöner Gegend gelegenen Grässelmüh'e in Ober -
sasbach bei Sichern , Zeigte er schon früh künstlerische Begabung .
Mit 18 Iabren im Herbst 1879 . wandte er sich der Malerei zu, indem
er in die Großherzoglich.' Kunstschu ' e in Karlsruhe eintrat , wo
er bis 1885 als Schüler von Prof . Carl Host arbeitete . Det Herbst
1886 führte ihn nach München wo er der Meisterschu !« Prof . Wi !h.
von Lindenschmit's an der Akademie bis zum Frühjahr 1831 an-
gehörte.

Im Anfang hat Grässel in München eine Reihe von Bildern ,
meist aus dem bäuerlichen Leben, im Freilicht und im Interieur
geschaffen , wozu ihm immer sein ? Heimat , der Schwär -,wald . die
Motive bot . Doch sehr ba ?d seit Ende der neunziger Jahre , hat er
sich von der Genremalerei abgewandt und hauptsächlich der Tier -
malerei , vornehmlich der Geflügeldarstellung , gewidmet

Die Tiere in ihrer Erscheinung mit dem vollen Reiz ihrer
Lebensäußerungen , die unruhige Beweglichkeit und den drolligen
Ernst seiner Enten - urni) Gänsevölker zu charakterisieren, ist Grassels
bevoru gt ' und immer mit vollem Gelingen erfaßte Aufgabe. Das
feine Verständnis , die Tierpsyche darzustellen, beruht auf einer un-
gemein klaren und liebevcllen Beobachtung, verbunden mit sorg¬
fältigem Studium der Natur . Auf all ?n seinen Bindern , denen eine
klare Zeichnung, ein kräftiger und saftiger Strich eigen ist , der die
glänzenden Farben und die Lockerheit des Gefieders wie auch das
G . haben der dargestellten Vögel mit derselben Sicherheit trifft , ist
der liebenswürdige Natur - und Tierfreund und zug ' eich der lebendige
Impressiowist der im dunke ' sten Schatten und in hellster Sonne das
bunte Spiel heiterer Farben sieht , gut zu erkennen. Wie den Tieren
selbst , wendet er auch ihrer Umpeoung. sei es dem kleinen Winkel
am Bach, dem g' ünvnden Teich oder den grünen Gänscweid ' n . die -
selbe Sorgfalt zu. So ist nicht nur seine Wiedergabe des Wasser -
spiegele, sondern auch des Spieles des Sonnenlichtes im den Zweigendes Ufergesträuches und vor allem auf dem glänzend". » Gefieder
feiner Lieblinosvöael , der Enten und Gänse, selbst v<& Lebendigkeitun>d ganz vortrefflich.

Grassel, eine geschlossene, in sich gefefti ^ Künstlererscheinung.hat schon früh offiziell ' Anerkennung gefunden un>d auf groken Aus-
stellunaen zahlreiche Auszeichnungen erhalten . Am 8 . März 1011
erfo '

gte die Ernennung zum Kgi . Professor durch 3 - Kgl . Hoheit
Prinzregent Luitpold von Bayern . Größere Sammlungen u . a.die Neue Pinakothek in München, die Nationa 'ga ^erie in Berlin ,Art Gallsry in G ' asgow und Art Gallery in O 'dham in ffinp 'amd,
besitzen Bilder feiner Hand. Des weiteren wunden seine beliebten
Entenbilder vom Prin ;regente„ Luitpold von Danern , Kaiser Wil -
he ' m II., Kadwe von Aegypten Said Halim Pascha und vielen
anderen Kunstfreunden erworben .

WMi Sklarek nur bedingt
verhandlungssähig .

Berlin , 24. Nov. Bei Beginn der DieNstagverhandlung im
Sklarekprozeß ist die Staatsanwaltschaft nur durch Staatsanwalt -
schaftsrat Dr . Weißenberg und Gerichtsassessor I a e g e r ver-
treten , da Oberstaatsanwalt Freiherr von S t e i n ä ck e r durch Ä »
Anstrengungen der letzten Wochen unpäßlich ist . Prof . Dr . S t ö r m e r
trägt lein Gutachten über Willi Sklareks Gesundheitszustand vor . Er
babe Willi Sklarek Montag abend untersucht und dabei eine fehler-
hafte Funktion der Leber festgestellt . Willi Sklarek besitze auch Zucker.Es handele sich um eine echte Krankheit und um keinen gewoll-ten Diätfehler . Es sei ausgeschlossen , daß der Krankheitszustand ab -
sichtlich herbeigeführt worden sei. Er sei am Montag völlig ver »
handlungsunfähig gewesen . Prof . Dr . Störmer kommt dann
zu dem Schluß, daß Willi Sklarek nur bedingt ver -
handlungsfähig sei .

Nach Wiedereintritt in die Verhandlung teilte Prof . Störmer
mit , daß er mit Prof . Citron i» der Auffassung der Krankheits -
erscheinung bei Willi Sklarek völlig übereinstimme. Der ZustandWilli Stlareks sei zwar erheblich besser geworden, es würden aber noch
einige Tage vergehen, bis Willi Sklarek wieder bei voller Kraft fei .Bei der Vernehmung des Zeugen B r e i t k o p f , der Lagerbuch -
Halter bei der K .V. G . war , bekommt Leo Sklarek wieder einen
seiner Wutanfälle und greift die Staatsanwaltschaft an . AuchWilli Sklarek regt sich jetzt wieder auf und fährt die Staats -
anwaltschaft an . Der Vorsitzende untersagt den Sklareks , weiterhindie Staatsanwaltschaft anzuschreien , Dann wird der HausdienerErber vernommen , der bestätigt , daß vor den Kontrollen
die Lagerschilder bei der K .V .G . ausgewechseltworden seien . Sie wären ausgetauscht worden, damit die
besichtigten Lager vollständig gewesen wären . Das habe Max
Sklarek angeordnet . Der Zeuge hat auch verschiedentlich
Geschenke zu den Freunden Sklareks bringen
müssen . Bei Lieferungen , die der Zeuge mit dem Wagen aus -
fahren mußte, sei er stets angewiesen worden , 100 bis 200 Meter
vor dem Haus der Betreffenden , vornehmlich des Bürgermeisters
Schneider , zu halten , damit die Nachbarschaft den K.V.G . -Liefer-
wagen nicht erblicken sollte .

Die Verhandlung wird Donnerstag vormittag fortgesetzt .
Korvin als fettfreie Kindermilch .

Basel , 24 . Nov . Bei Beginn der Montagsvcrhand '.ungen im
Heroin-Pro ' eß wurde mitgeteilt , daß die Plädoyers des Staatsan -
walts und der beiden Verteidiger im Radio verbreitet werden, was
mit dem Interesse der Oeffentlichke -it für diesen Prozeß und damit
begründet wird , daß ein Interesse an der Aufklärung der Oes -
fentlichkett über den Betäubungsschmuggel besteht .

Es wurden dann die dem in G ?nf wohnhaften Chemiker Rauch
zur Last gelegten Tatbestände behandelt . Dr Rauch wird vcrge-
warfen .

"Dr . F . Diepenhorst insgesamt 127 Kilogramm Heroin
zim Preis von 02 600 Franken verkauft zu haben , das dann an
die Firma Tamara . Hande' sgesell

'
chaft „ Eurt Smith -Hamburg" zum

Export nach Ostasien weitergeleitet wurden . Von Hamburg ging vas
Heroin an S . Kajiana -Tokio oder an G . A . L ^jeune -Buenosaires .
Eine erste Sendung von 67 Kilogramm wurde durch Diepenhorst in
Basel falsch deklariert als fettfreie K i n d e r in i l ch.

Die schweizerischen Zollbehörden beanstandeten diese Sendung .
„Kindermilch"

, die nach den Analysen des Zcllchemikers Morphin
enthielt . Dr . Rauch reiste , als ihm die Beanstandung mitgeteilt

wurde, von Genf nach Basel und bestritt auf dem Zollamt , daß es
sich um Morphin handelte . Er wies dann dem Zollchemiker , der nicht
sozialisierter Alkaloid-Ehemiker ist, mit Hilfe der Salpetersäure -Re-
aktion, auf welche das Pulver gelb reagierte , nach , daß es sich nur
um Propionyl Morphin handelte , das damals nicht unter das Be-
täubungsmittelverbot fiel . Die Reaktion aus Morphin hätte blutrot
ausfallen müssen . Er verschwieg aber dem Zollchemiker , daß Heroin
auch gelb reagiert .

Jedenfalls wurde die Ware dann von dfn Zollbehörden frei¬
gegeben und nach Deutschland ausgeführt , doch behielt die Zoll-
behörde Muster diese« „Kindermilch" zurück, die nachher einwandfrei
als H e r o i n analysiert wurde. Dr . Rauch bestreitet das entschieden ,
er habe nur Propionyl -Morphin an Diepenhorst geliefert . Es müsse
sich um eine Verwechslung entweder beim Versand der Büchsen in
Genf oder der Muster beim Zollamt handeln .

★
Wie uns hierzu von Dr . F . D i e p e n h or st -Freiburg mitge»

teilt wird , hat er im Jahre 1029 von den aus Lahr stammenden
Dr . Rauch nur A l c a l o I d bezogen , eine freie Ware , die das
Gesundheitsamt in Bern geprüft und für frei erklärt hatte . Das »
selbe gilt für Benzoylmorphin , das toie Propionat bis 1 . Januar
1030 in Deutschland und bis 1 . Februar 1W0 in der Schweiz nicht
unter da , Gesetz siel . Dr Diepenhorst betont weiter , daß er
zum allermindesten gutgläubig gehandelt hat .

24 Tote bei einem Schisssunglück
TU . Amsterdam , 24 . Nov . Nach Meldungen aus Buitenzorg

ist bei dem Generalgouverneur von Niederländifch - Jndien am Diens »
tag die Nachricht eingegangen , daß aus einem Fluh in der Provinz
D l a m b i (Sumatra ) ein Raddampfer bei einem Zusammen -
stoß mit einer Fiihre umgeschlagen und gesunken ist. Bonden
an Bord befindlichen Perjonen sind 24 ertrunken .
Drei Personen wurden gerettet .

Tages -Anzsiper .
»Näheres liehe im Inseratenteil .)

Mittwoch , den 25. November .
? - « !»esid »ater : . .Nina " 19 .80—21 .30 Uhr .
(TeUftflUe; L. Stnfontf . flotutrt dce, LandeStbeaterS , 3fr—22 Ubi .
bololfcim : ^ chmtiz- Wcinwoiler . ,£ er lHiokstadt ^Äiivalier " , 20 Uflt - , , .Vtditfoiclc — Uou.icrthnua: Das fVlütcttfimnert von SaltMouCt . 10

und ÜO.liO Übt .
ftaffec . hnluictt Slolnnb : Qrtoinal -Dimvsl -Trv ».
finlfee Sauer : Sonder - fforuert . 20.30 Uhr .
Sielt . Lvwenrache « : Tanz .
l' iloria - Palatt : Wo die Wolga fließt .
Palalt -Lichtspiele : Menschen Vinter Gittern .
Schaubiira : Schön ist die Mlniöverzeit : Beiprogramm .
Union -Theater : Reserve hat Ruh
tiammer - ^ ichtiviele : Nie wieder Liebe : Beiprogramm . .Nendem -Lichtivtele : Marcken -Filmvoritellung . 14 Uot : abends : Ui " >

das ist die . Hauptsache . .

Schön fein heiht schlank sein !
Der Mangel an körperlicher Bewegung bewirkt Ihre Neigunj»
zum Starkwerden . Sorgen Sie darum für eine geregelte Der»
dauung durch das mild wirkende Lax in . L a x i n ist das
ideale Mittel zur Regelung des Stuhlgangs und schmeckt wie

das fcinste Konfekt .
Eine Dose L a x i n für M \ .50 reicht 24 mal.

Im Kunstverein im München gibt Prof . Franz Grässel z. Zt.
in einer größeren Sonder -Auistellung . die zahlreiche Arbeiten —
Bilder . Studien und Zeichnungen — aus allen Schaffensperioden
zeigt, einen Wten lleberblick über sein vielseitiges Schaffen. H . Ge.
Neumanns Kochslaplerkomödie in Bochum .

In der wirklichen Oeffentlichkeit werde,: zur Zeit eine Menge
so erstaunlich raffiniert durchgeführter Hochstaplerkomödien gespielt,
daß es nicht leicht ist , auf der Bühne eine bessere zu bieten. Viel-
leicht aber glaubte Robert Neumann gerade deshalb^ mitten ins
Zentrum der Aktualität zu treffen , als er sich entschloß , seine 5>och -
staplernovelle in ein Bühnenstück zu verwandeln . ? n diesem Falle
aber bleibt die Bühne ein matter Abklatsch des Lebens.

In der Novelle ist alles recht witzig pointiert , aber auf der
Bühne verliert sich die Pointe in der harten Wirklichkeit des
Kitschs . Neumann , der sich auf so geniale Weise „mit fremden
Federn " zu schmücken versteht, versaqt dort , wo er sich als Komödien-
schreiber mit den Federn seiner eigenen Novelle schmücken möchte.
In Bochum blieben Regie lBuxbaum ) und Darsteller dem Stückchen
alles schuldig . Das Spiel krachte in allen Fugen , und das wohl-
erzogene Publikum wehrte sich nicht einmal geaen den mutigen
Pfiff eines Unmutigen . Man verließ gelangweilt das Haus .

I>r . Adolf Raskin .

Die Rosen der Keiliqen Elisabeth.
Uraufführung im Eisenacher Bllhnenvolksbund .

Eine neue Elisabeth - Legende von Alberta von Freydorf erlebte
in Eisenach ihre erfolgreiche Uraufführung . Das Werk Alberta von
Freydorfs , dessen Anfang als letztes Werk noch aus der Feder Zo -
fefine Scheffels, der Mutter des Dichters , stammt, bietet einen Aus-
schnitt aus dem Leben der Landgräfin Elisabeth und kennzeichnet ihl>
Weken und Wirken im Dienste fraulicher Nächstenliebe. Die Legende
schildert durch lebendige Gestalten, verstärkt die Wirkung des Wortes
durch den Rahmen der Bühne und steigert so die Empfangsbereit -
schaft für den Kern der Erzählung durch stimmungsvolle Bilder für
das Auge. Die Dichtung gibt zugleich ein anschauliches Zeitbild der
Wartburggeschicĥ Die Aufführung durch Laienspieler und zwei
Mitglieder des Landestheaters Gotha , war ansprechend und fand
lebhaften Beifall . ^

Das slaalsgesährliche „Weiße Röhl".
Die Reoueoperette , Jm weißen Rößl" erfreut sich auch an den

deutschen Bühnen der ^.
'
chechoslowakei größter Beliebtheit , konnte

aber in Prag nicht aufgeführt werden, ohne daß die Zensur eine
kleine Aenderung verfügt hätte : Die Figur des Kaisers Franz
Josef mußte in die Person eines gewöhnlichen Erzherzogs umge -
wandelt werden , da die Gestalt des alten Habsburgerkaisers auf
einer Prager Bühne beim Publikum Anstoß erreaen könnte , wes-
halb im Prager Deutschen Theater der qute alte Monarch nicht zu
sehen ist. An Provinzbüsinen dagegen wurde der Originaltext und
damit auch Franz Josef freigegeben, was aber , wie nachstehende
kleine Geschichte zeigt, doch nicht ohne Folgen blieb.

Wie aus Troppau gemeldet wird , verurteilte die Troppauer
Staatspolizei einen Besucher der dortigen Stadtheateraufführung
des „Weißen Rößls "

. einen Redakteur einer deutschen Zeitung zu
einer fünftägigen Arreststrafe , umgewandelt in 500 Kc . (etwa 03
Marks Geldstrafe, weil er dem Darsteller des Kaisers Franz Josef
besonders applaudiert hatte . Die Strafe wurde verhängt , trotz»
dem der Betreffende erklärte , sein Applaus habe lediglich dem Dar »
steiler , seinem persönlichen Freund , und yicht dem Kaiser als solchen
gegolten. Aus demselben Grunde wurde ein deutscher Schauspieler
des Troppauer Stadtheatei 'd zu einer Strafe von 20» Kc . ver»
urteilt . Tatsachen, die, würden sie nicht geradezu lächerlich wirken,
schärfsten? kritisiert werden müßten.

Karlsruher Konzerte :

Maria Ivvgiin .
Liederabend .

Der Sopran der Kammersängerin Maria ? vogün ist ein wert»
voller stimmlicher Besitz, an dem das ausschlagende weniger an der
Größe, sondern im klanglichen Reiz und in dem ausgesprochene ^
Scharm der Grundfarbe liegt . Diese Vorzüge vereinigen sich mit
einer Kultur des Geschmackes und mit einer ausgereiften Singetschnik
und erlauben ihr zum dichterischen und musikalischen Kern eines
Liedes vorzudringen.

Der Vortrag ist wundervoll geschliffen , bis in Kleinigkeiten aus-
gearbeitet und doch leicht und natürlich . Bei den Mozart - und
Pergolese-Arien hatte sie eine leichte Indisposition zu überwinden.
Schuberts Lieder halten den innigen Ton des Herzens, die Gesäng «
von Delibes die Sicherheit des Aufbaues , einzigartig aber waren die
Volkslieder . Weich eine Kunst des Vortrages , welch ein feines Spin -
nen des Tones . Sie hätte einen ganzen Abend lang deutsche Volks -
lieber singen sollen .

Den Schluß machten die „G 'schichten aus dem Wiener Wald " und
der schönste aller Strauß -Walzer „An der schönen blauen Donau"

, den
sie hübsch verzierte und dabei eine richtige unbeschwerte Singvogel »
kunst entfaltete . Natürlich gab es zuvor und danach eine ganze Reihe
Zugaben . Der Dank der Hörer war begeistert. Michael Rauch -
eisen , einer unserer besten deutschen Liedbegleiter , ließ das Klavier
singen urtd klingen; er ordnete sich unter die Stimme und solgte ihre»
Ausdrucksabsichten mit gespannter Einsühlsamkeit . h*-

Der Basler Gesangverein führt am Donnerstag , den 3 . und
tag , den 4 . Dezember, unter Hans Münch ein B a ch - K a n t a l e n»
Konzert im Münster auf . Lotte Leonhard . Berlin , stngr
die Solokantate „Jauchzet Gott "

, der Chor mit den Solisten Pau »
line Hoch , Basel , Joseph Eron , Basel, Siegfried Tappolet ^
Berlin , die Kantaten „Es erhub sich ein Streit "

, „Du Hirte Israel
und „Unser Mund sei voll Lachens "

. Das Orchester der Basler Orche»
stergesellschaft und Adolf Hamm , Münsterorganist in Basel, wir»
ken mit .
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Eröffnung des Badischen Landtags .
Wiedergewählt : Iuflizminister Dr. Schmitt als Slaaispräfiden !» Landlagsabg . Duffner

als LandtagsprSsidenl.
24. November .

* Der Tag der üblichen feierlichen Eröffnung der 3. Sitzungs -
l?ahres - )Periode der vierten ( vierjährigen ) Landtagsperiode wird
^ gleich

^ sofort wieder Schlußtag eines Tagungs -
Abschnittes . Morgen fahren Mar die Landesboten noch —
!°uf Einladung des Unterrichtsministers — nach Freiburg , um

. neuen Klinikbauten der Universität zu besichtigen ,
^

>e am Dienstag nächster Wcche feierlich eingeweiht werden , aber
7°Nn setzen sie ihre Fahrt nach Hause fort , von wo sie — wenigstens
1" ihrer Gesamtheit — in diesem Kalenderjahr wohl nicht mehr>ns Rondell berufen werden . Die vorliegenden Eingänge dürften
?>ahl alle mit der Beratung des Budgets im kommenden Jahre ver -
«unden werden .

Die heutige Sitzung — richtiger gesagt , drei durch kurze Pau -
<c n getrennten Sitzungen zwischen 4 und 7 Uhr — war fast restlos«Usge üllt mit der Erledigung der alljährlichen Formalien : Wahl
>̂es Präsidiums , der Schriftführer , Neukon st itu -

' erung der Ausschüsse , Wahl des Staatspräsiden -
' c n und seines Stellvertreters .

Aeußerlich bieten sich dem Auge einige Aenderungen in der
Gruppierung der Abgeordneten , hervorgerufen durch verschiedene
Parteienwechsel . Die Abgeordneten Schm i d t-Bretten und Ha -
L i n ( bisherige Bauernparteiler und Fraktionsgcnossen der Wirt -
ichaftsparteiler ) sitzen bei den Nationalsozialisten , der dritte Abge -
Ordnete der Bauernpartei , Hilbert , in der Bank des Zentrums ,

mit einigen Abgeordneten jetzt auch in den nächsten Sektor
hinübergreift . Die drei Wirtschaftsparteiler sitzen unmittelbar
»eben der Deutschen Volkspartei , mit der sie heute eine Arbeits -
Semeinschaft eingegangen sind , die sich bereits in einer ge-
Leinsamen Beschickung der Ausschüsse kundtat . Die Bildung dieser
Arbeitsgemeinschaft ermöglichte auch die Belassung bzw . Wieder -
^ ahl des bisherigen Präsidiums , wobei die Volks -
Partei (bzw . die neue Arbeitsgemeinschaft ) mit neun Abgeordneten
öe„ zweiten Vizepräsidenten behalten konnte , auf den
^orher die Nationalsozialisten mit acht Köpfen Anspruch gehabt
hätten , aber bekanntlich abgelehnt haben .

Infolge der Neugruppierungen und Mandats -
Veränderungen ergaben sich auch einige Veränderungen in
®e t Zusammensetzung der einzelnen Ausschüsse, die sich in einer kur -
Zen Pause konstituierten . Inzwischen befaßte sich der Geschäftsord -
»ungsausschuß mit einem Antrag der Justizbehörde auf Genehmi¬
gung zum Strafvollzug gegen den Kommuni st en
böning zur Verbüßung seiner Gefängnisstrafe wegen der
Karlsruher Rathausschlacht . Diese Genehmigung wurde

Ausschuß mit allen Stimmen bei zwei Enthaltungen beschlossen,
' w Plenum war ebenfalls eine Mehrheit gegen vier Stimmen bei
*2 Enthaltungen dafür .

Nach einer weiteren Paus « wurden der bisherige Staats -
Präsident Dr . Schmitt und sein Stellvertreter Dr . Mattes
'tt ihren Aemtern bestätigt . Mit der Annahme seines Amtes und

Geloben , die ganze Kraft auf dem Boden der Verfassung und
der Gesetze in den Dienst des Staates zu stellen , verband Staats -
Präsident Dr . Schmitt einige Ausführungen der Freude und des
Zankes über die Winterhilfe , die den Aermsten des Volkes
(fügute kommen soll. Neben diesem Akt der Bruderhilfe ent -
fy'U« sich aber andererseits immer mehr ein B r u d e r k a m pf , der'n vielen Kreisen fieberhafte Erregung erzeuge . Die Regierung be-
Endete den festen Willen , mit allen Mitteln einzuschreiten und
Staatsbürger und Beamte zu schützen . Dazu erbat die Regierung
b>e tatkräftige Mithilf « aller besonnenen Elemente .

Nach diesen Worten wurde die Tagung vom Präsidenten Da ff -
" et geschlossen.

Sitzungsbericht.
. Seit der Nachkriegszeit vollzieht sich die Eröffnung der badi -
Wn Landtagsperiode schlicht und einfach , aber gleichwohl in feier -
schein Gewand . So auch heute .
. .. Um 4 Uhr nachmittags fanden sich die Abgeordneten fast voll -
Wlig im Sitzungssaal ein . Aus der Regierungsbank nehmen di«
Ainister Platz . Die Tribünen sind wie immer an den großen
^ agen gut besetzt. Das Gesicht des Landtags hat sich durch die Auf -
i? lung der Fraktion der Wirtschafte - und Bauernpartei und die
.̂ b '

chwenkung der Abgeordneten Schmidt u . Haqin zu den National -
Mattsten etwas verändert . Der Bauernparteiler Hilbert sitzt
^ im Zentrum und die drei Wirtschaftsparteiler haben — wie be-
ieitz gemeldet — mit der Volkspartei eine Fraktionsgemeinschaft
^ bildet . Auf dem Präsidentenstuhl amtiert der bisherige Vize -
Präsident Reinbold ( Soz . ) , der sofort

zur Wahl des Präsidenten
Ichreitet , die durch Stimmzettel erfolgt.

Anwesend sind 80 von 88 Abgeordneten . An der Wahl beteili -
sich 88 Abgeordnete . Davon erhielt der bisherige Landtags -

^ äsident Duffner ( Ztr . ) 63. der kommunistische Kandidat Böning
und der Zentrumsabgeordnete Eggler eine Stimme . Das ' Er -

»ebnis wird von der Mehrheit des Hauses mit Beifall aufgenommen .
Duffner übernimmt den Vorsitz mit dem Dank für das ihm

.rneut bewiesene Vertrauen und mit der Versicherung unparteiischer
Mdhabung seines Amtes . Er bittet das Haus , ihn in seiner -Ge-
^ aftssührung zu unterstützen .

Es folgt die Wahl des ersten Vizepräsidenten .
. . An der Wahl beteiligen sich 7g Abgeordnete . Gewählt wird der'bherige Inhaber dieses Postens , der sozialdemokratische Abgeord -
Jf .c Reinbold mit 57 Stimmen . Der kommunistische Abgeordnete

° ning erhielt vier Stimmen . Außerdem sind zwei Stimmen
splittert . Sieben weiße Abstimmungszettel wurden abgegeben .
... Die Wahl des zweiten Vizepräsidenten
. A nach Verzicht der Nationalsozialisten auf diesen Posten wieder
«n« Abg . Waldeck sDVP .) mit 34 Stimmen . Vier Stimmen
^ fallen auf Böning ( Komm .) . Außerdem werden zwölf weiße
Vo le? abgegeben . Eine Stimme entfällt auf den deutschen Volks -
heiler Menth . 71 Abgeordnete beteiligten sich an der Abstim »
» Nq .

Die Gewählten nahmen die Wahl an .
Zu Schriftführern

forden durch Zuruf wiedergewählt : die Abgeordneten Berggötz
K Volksdienst ) . F i s ch e r - Konstanz ( Staatsvt .) . Frau Fischer -
szUsruhq ( Soz .) . Hilbert ( Ztr .) . Horn ( DVP .) und Amann
Zentrum ) .

folgt die Wahl der Mitglieder der ständigen Ausschüsse.
i>x. Abg . L e ch l e i t e r ( Komm . ) stellt einen Antrag zur Besetzung

Ausschüsse .
flUnn Dr . Schmitthenner (Dntl .) hält die Nichtberücksichti -

^ der kleinen Gruppen für ungerecht .
?ioi» v ,

r deichen Auffassung ist der Abg . Ewald vom Evangelischen" ? dienst
fcw ,

ict kommunistische Antrag wird abgelehnt .

Das Haus genehmigt dann die Vorschläge der Parteien für die
Zusammensetzung der Ausschüsse. Es traten gegen früher nur wenig
Veränderungen ein . Der Präsident verliest nun

die Eingänge ,
die . wie immer , nach längeren Verhandlungspausen einen sehr
großen Umfang aufweisen .

Dem Landtag sind folgende Anträge zugegangen :
Vom Evangelischen Volksdienst zur Konkordatsfrage , von den

Deutschnationalen betr . die Zusammensetzung des Staatsmmifteriums
und den Geschäftskreis der Ministerien , von den Nationalsozialisten
betr . die Not der badischen Landwirtschaft , des gewerblichen Mittel"

Hfl
qe i

standes und des Hausbesitzes , von den Kommunisten betr .
'

die Haus -

Gebührenerhöhungen an den Universitäten , über die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Beamten des staarlichen Sicherheitsdienstes und
über die Notlage der bäuerlichen Familienbetriebe , sowie über die
Zwangsversteigerungen .

Sehr zahlreich sind die eingekommenen Gesuche.
Der Verband der Gemeindebeamten und -angestellten Badens

wird zur Hausbaltsnotverordnuna vorstellig , die Stadtgemeinde
Ucberlingen und die Gemeinde Nußdorf petitionieren wegen der Ver -
einigung von Nußdorf mit Ueberttngen .

Eingaben aus den Kreisen des neuen Hausbesitzes beschäftigen
sich mit dessen Notlage .

Das Eisenbahnkomitee Waldshut -Hohentengen -Jeftetten macht
das Eisenbahnprojekt Waldshut —Tiengen —Hohentengen —Jestetten
zum Gegenstand einer Eingabe .

Der Evangelischkirchliche Arbeitskreis des Oberlandes will die
Erhaltung der Landesbibliothek , die Handeskammer Konstanz und
die Industrievereinigung des Seekreises beschäftigen sich mit der
Frage der Zusammenlegung der Handelskammern .

Aus Schopfheim kommen Vorstellungen gegen die Aufhebung der
Oberklasse an der dortigen Oberrealschule .

Die Besoldung der badischen Beamten ist Gegenstand einer Denk -
schrift des Badischen Beamtenbundes .

Die badischen Wald - und Grundbesitzer machen auf die Notlageder badischen Waldwirtschaft aufmerksam und fordern entsprechende
Maßnahmen .

In gleicher Sache ist auch die Landwirtschaftskammer vorstellig
geworden .

Der Badische Verband gemeinnütziger Bauvereinigungen be-
handelt die Auswirkungen der Wirtschaftskrise aus die Wohnungs -
Wirtschaft .

Der Oberrheinische Kanalschiffer - Verband befaßt sich mit der
Kleinschiffernothilfe .

Der Landesverband der Polizeibeamten Badens hat Wünsche zum
Staatsooranfchlag 1932/33 .

Der Oberbürgermeister der Stadt Mannheim hat eine Eingabean den Landtag gerichtet wegen Theateraufführungen am Karfreitag .
★

Um 6 Uhr tritt das Haus aufs neue zusammen . Der P r ä s i -
d e n t teilt mit . daß sich die Ausschüsse konstituiert haben .

Zu Vorsitzenden sind bestellt :
Haushaltsausschuß : Abg . Rückert (Soz .) .
Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung : Abg . Schnei -

der ( Ztr .) .
Ausschuß für Gesuche und Beschwerden : Abg . Dr . Wolf -

hard ( Stspt .) .
Geschäftsordnungsausschuß : Abg . Menth (D . Vpt .) .
Es folgt der Bericht des Abg . Menth lD . Vpt .) über die

Mandatsniederlegung des Abg . Steine ! in Pforzheim , den Ver -
zicht des Ministers Dr . Mattes auf das Mandat im Wahlkreis
Emmendingen - Lahr und den Eintritt des Fabrikanten N e st l e r -
Lahr ins Haus . Der Landtag nimmt z u st i m m e n d Kenntnis .

Abg . Menth (D .Vp : . ) berichtet weiter über das Gesuch des
Justizministers um Genehmigung des Landtages zur D u r ch f ll h-
rung der Strafvollstreckung an dem kommunisti -
s ch e n Abg . Böning . Es handelt sich um eine viermonatige Ge-
fängnisstrafe wegen Perstoßes gegen die Verordnung des Reichs -
Präsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen .

Nach heftigem Protest des Abg . Bock ( Komm .) beschließt das
Haus mit allen gegen 4 kommunistische Stimmen bei 12 Enthaltun -
gen ( Staatspartei . Nationalsozialisten und Deutschnationale ) , den
Strafvollzug zu genehmigen . Abg . Böning war bei
dieser Sitzung anwesend .

Darauf wird die Sitzung aufs neue unterbrochen .

Iustizminister Dr. Schmitt
wiederum Staatspräsident.

Nach kurzer Pause versammelt sich das Haus nach 'A7 Uhr zum
dritten Male . Auf der Tagesordnung steht

die Wahl des Staatspräsidenten .
Die Kommunisten fehlen .
Der Vertrauensmännerausschuß schlägt zur Wahl den Justiz -

minister Dr . Schmitt vor . zum Stellvertreter den Innenminister
M a i e r .

Abg . Dr . Schmitthenner verliest für die Deutschnationalen
eine Erklärung , die dem Mißfallen Ausdruck gibt , daß trotz
der großen wirtschaftlichen Notlage der Badische Landtag und die
Regierung am Vier -Minister - System festhalten ( Zurufe im Zen -
trum .) Der vierte Ministerposten sei bei der Kleinheit unseres Lan «
des unnötig . Jetzt könnte man den Sparwillen beweisen . Die
Deutschnationalen werden sich an derWahl nicht beteiligen .
(Zurufe aus den Reihen der Mehrheit .)

Beim Wahlakt sind 76 Abgeordnete anwesend . Es werden 59
Stimmen abgegeben , von denen die Minister Dr . Schmitt und
Mai er je

'
58 erhalten . Eine Stimme fällt auf Minister Dr .

Baumgartner .
Die Gewählten nehmen die Wahl an und werden vom Präsiden »

ten Duffner beglückwünscht .
Der Präsident spricht die Ueberzeugung aus . t-aß der

Staatspräsident auch in Zukunft das Steuer des Staates mit fester
Hand führen werde , so wie es die augenblickliche Lage und die
Sicherheit des Staates erfordere . Der Präsident ist auch über -
zeugt , daß der Staatspräsident eine offene gütige Hand gey -- ruber
der Not der Aermsten der Armen haben wird und hofft , daß ihm der
Landtag die dazu nötigen Mittel zur Verfügung stellen kann . (Bei -
fall .)

Hieraus ergreift Staatspräsident Dr . Schmitt das Wort
zu der an anderer Stelle mitgeteilten Rede .

Die Ausführungen des Staatspräsidenten finden lebhafte Zu -
stimmung der Mehrheit .

Da die Tagesordnung erschöpft ist . vertagt sich das Haus auf
unbestimmte Zeit . Nächste Sitzung voraussichtlich 12. Januar .

★

Arbeitsgemeinschaft zwischen Deutscher
Volkspartei und Wirtschaftspartei.

Die Deutsche Volkspartei in Baden teilt folgendes mit : „Die
Fraktionen der Deutschen Volkspartej und der Wirtschaftspartei im
Badischen Landtag haben sich zu einer fraktionellen Arbeitsgemein -
schalt der Deutschen Volkspartei und der Wirtschaftspartei zusammen -
geschlossen. Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft ist Landtags -
abgeordneter Dr . Walde rf, Stellvertreter Landtagsabg . Menth .
Die Selbständigkeit der Parteien wird durch die Fraktionsgemein -
schaft nicht berührt ; ebenso tritt hierdurch eine loalitionsmiißige
Bindung der Wirtschaftspartei gegenüber der Regierung nicht ein ."

Mandatswechset in der Deutschen Volkspartei
Landtaysabgeordneter Rechtsanwalt Eugen S t e i n e l - Pforz -

heim , hat infolge starker beruflicher Überlastung sein Landtags -
mandat niedergelegt ; an seiner Stelle übernimmt Finanzminister
Dr . Mattes , der auf die Ausübung seines Mandates in Emmen -
dingen - Lahr verzichtet hat und an zweiter Stelle des Wahlkreisvor -
schlages des Bezirkes Pforzheim stand , das Mandat des Herrn
Steinel . Für den Bezirk Emmendingen -Lahr zieht Herr Fabrikant
Fritz Nestler in den Landtag ein .

Mit Steinel scheidet ein Parlamentarier aus dem Landtag , der
sich wegen seiner großen Sachlichkeit allgemeiner Wertschätzung er -
freute . Fabrikant N e st l e r . der im Jahre 1876 in Dinglingen
bei Lahr geboren wurde , gilt als ein guter Kenner der Wirtschaft .
Der kommunistische Abg. Böning verhaftet.

Der kommunistische Abgeordnete Böning , dessen Inhaftnahme
Landtag in seiner Dienstagssitzung zugestimmt hatte , verließ

kurz vor 8 Uhr abends das Landiagsgebäude . Er wurde von der
vor dem Hauptportal postierten Schutzmannschaft sofort in Haft
genommen und ließ sich ohne Widerstand abführen . •

Ein badisches Keimatarchiv.
Von der Pressestelle des Staatsministeriums wird uns ge-

schrieben :
Seit mehr als zwei Jahren werden vom Heimatarchiv bei der

Lehrerbildungsanstalt in Karlsruhe in Zusammenwirken mit
der Pressestelle des Staatsministeriums die heimatkundlichen Auf -
sätze und Nachrichten badischer Tageszeitungen gesammelt und ver -
zeichnet . Da die verarbeitenden Ausschnitte jetzt die Zahl 2000 über¬
schritten haben , kann die Einrichtung der Oeffentlichkeit zugänglib
gemacht werden . Vom 15 . November 1931 ab ist eine Emleihungvon Ausschnitten aus den Beständen des Heimatarchivs unter den
Bedingungen der Landesbibliothek möglich ! die Zusendung von Mo -
tcrial Uber ein gewünschtes Stoffgebiet oder über bcstimmie Orte
erfolgt an Personen in gesicherter Lebensstellung postfrei gegen post-
freie Rücksendung vor Ablauf der oierwöchentlichen Leihfrist . Die
Anschrift lautet : Heimatarchiv bei der Lehrerbildungsanstalt Karls -
ruhe . Bismarckstraße 10 .

. Wieviele wertvollen Beiträge zur Heimatkunde un >ere Tages -
zeitungen alltäglich veröffentlichen , ist wohlbekannt . Aber erst

'
sie

systematische Sammlung im Heimatarchiv hat gezeigt , daß in ihnenein unschätzbares Stoff - und Forschungsmaterial enthalten ist . Das
Heimatarchiv ist nun die Stelle , an der alle erreichbaren heimatkund¬
lichen Verö '

fentlichungen der Tagespreise durch pflegliche BeHand -
lung vor der sonst unvermeidlichen Vernichtung bewahrt und der
Benutzung durch Schule und Wissenschaft zugänglich gemacht werden .Die Schulen werden die damit aoschaffene Möglichkeit der Stoffver -
!orgung freudig begrüßen , da sie ja Heimatkurde und Heimatliebe
besonders pflegen sollen , diese Aufgabe aber aus Stoffmangel oft
nicht erfüllen können . Aber auch der Heimatforscher wird in Zu -
kunft . seine Arbeiten in enaer Verbindung mit dem heimatarchiv
durchfuhren , da an dieser Zentralstelle des Tagesschrifttuins ein
Ueberblick über die schon geleisteten Vorarbeiten gewonnen und da -
mit Doppelarbeit vermieden werden kann .

Die Leitung des Heimatarchivs ( Professor Dr . Franz Schnei -
der ) bittet aber auch alle Forscher und Schriktstellrr des Heimat -
kundlichen Schrifttums , von ihren Aufsät -en und Mitteilungen in
Tageszeitungen jeweils Abdrücke dem Archiv zur Verfügung zu
stellen , um der lückenlosen Sammlung des vorliegenden Materials
möglichst nahezukommen . Beim Zusammenwirken aller Kreise kann
im Laufe der Jahre eine Sammlung von unschätzbaren geist gen
Wert Zustandekommen , die mit dazu beitragen wird , unserem Volk
die Schätzung der Heimat nahe zu bringen .

Die Toten im Lande.
— Rauenberg . 24 . Nov . lVom Tod überrascht .) Die 37 Jahre

alte Ehefrau des Landwirts Konrad Göbel erlitt heule vormittag
einen Schlaganfall , als sie in ihrer Wohnung mit Flickarbeiten be-
jchäftigt war . Der Tod trat auf der Stelle ein . so daß der kurz
darauf von den Weinbergsarbeiten heimkehrende Ehemann seine
Frau tot am Tische sitzend vorfand .

Die Römer am Oberrhein.
Die Ruinen der aufgefundenen römischen Villa .

— Säckingen . 24. Nov . Etwa 500 Personen waren am Sonntag
aus dem Badischen und aus der Schweiz zusammengekommen , um
auf dem sogenannten Bepberg bei Schupfark die Ruinen der sehr
umfangreichen römischen Villa , die kürzlich ausgegraben wurde , zu
besichtigen . Die Villa , die bis zu den Kelleranlagen freigelegt wor -
den war . ist in der ersten Hälfte des nachchristlichen Jahrhunderts
erbaut worden . Auf dem linken Flügel befand sich das Herrschafts -
haus mit Vestibül . Luftheizanlagen . Wohnräumen , im Westteil lag
die Küche , ganz frei mit Abwaschraum . Nebenanlagen usw . Noch
weiter nach Westen vorgeschoben waren die Oekonomiegebäude , die
sich um einen überdeckten Hof gruppierten . Die ganze Anlage ist
recht merkwürdig : auf der badischen Seite des Oberrheins kennt
man sie nicht . Keramik aus dem ersten und zweiten Jahrhundert , ge-
wöhnliches Geschirr , Glaswaren , Eisenwaren . Werkzeuge , drei Mün -
zen mit dem Bilde des Agrippa , des Vespasian und des Antonius
Pius sowie eine wundervolle Gemme in Lapsis -Lazuli wurden auf -
gefunden . Die Ruinen werde » bis zum Donnerstag noch offen ge-
halten , dann werden sie wieder zugeschüttet , weil der Fricktal —
badischen Vereinigung die Mittel fehlen , sie zu erhalten .

Lubilare.
M. Bruchsal , 24. Nov . ( Im Dienst der Wohlfahrtspflege .) Es

ist schön , Verdienste zu haben , es ist ebenso schön , Verdienste zu ehren .
An dieses Dichterwort denken wir . wenn wir heute , am 70. Geburts -
tag von Frau Rat Z e i ß e r , Worte des Dankes finden für das
Wirken dieser bescheidenen Frau , mit deren Namen die WMfahrts -
pflege unserer Stadt eng verknüpft ist . Als Stadtpfarrer Kunz , der
»erstorbene Ehrenbürger unserer Stadt , vor langen Jahren den
segensreichen Vinzentiusverein gründete , übernahm Frau Rat Ziißer
mit der Präsidentschaft ven großen Aufgabcnkreis dieses Vereins ,der Mittelstands - und Suppenkllchc . Wan ^erersp -' ijung Ärinenmr -
so . ge , Stellenvermittlung , Mädchen 'chutz , die kath . Bahnhofsmission
und Kleinkinderschule umfaßt . Während des Krieges stand die Ju -
bilarin den neun vereinigten Frauenvereinen als Leiterin vor und
auch jetzt leitet sie die Frauenvereine , die für die Winternothilfe
restlos tätig sind. Eine Wahlperiode lang Stadträtin der Zen -
trumspartei ist sie schon seit Iahren Mitglied des Städtischen Für -
sorgeausschusses . Sie hat sich um die hiesige Wohlfahrtspflege grrße
Verdienste erworben .

bä . Oestringen b . Bruchsal . 24. Nov . Seinen 80. Geburtstagkann heute in voller körperlicher und geistiger Gesundheit Werk -
meister a . D . Johann Adam Becker feiern .

Brände im Lande.
Bretten , 24 . Nov . (Brand .) In Neiden st ein brach aus bis

letzt noch nicht geklärten Gründen in dem Anwesen des Bäcker -
meisters Fritz Staudt Feuer aus , dem das Wohnhaus größtenteils
zum Opfer fiel . Der Schaden dürfte durch Versicherung gedeckt sein .

£u Weihnachtens Anzug ruW Dietrich " 138.- modern geschnitten , aus neuzeitigen
Stoffon bei Verwendung bester
Zutaten



Mittwoch , den 25. November 19S1 .

Aus Oer LandesyauptftaSl .
Karlsruhe , den 23. November 1931.

Karlsruher Bezirksral.
Ein Gutachten wegen Beschränkung der Ausnahmesonntog «
vor Weihnachten . — Konzessionsgesuch« uad otkwaltungS -

gerichtlich« Sachen.
Zu Beginn seiner gestrigen Sitzung hatte der Bezirksrat in ge-beimsr Beratung gutachtlich « Stellung zu nehmen ,u einem An -trag des Verbandes der weiblichen Handels - und Büroangestelltene V . der eine Beschränkung der Ausnahmen vom Gebot der Sonn -tagsruhe auf zwei Sonntage vor Weihnachten anstrebt . Der Sach -verhalt hierbei ist . das; seitens des Verbandes beim Znnenminist •«ruun erneut ein Antrag des oben genannten Inhalts eingereichtworden ist, um eine einheitliche Regelung für Baden zuveranlassen . Eine solche Regelung , die eine Beschränkung der vor ?weihnachtlichen Ausnaihmesonntagx aui zwei festgesetzt hat best htbereits in ganz Westdeutschland ( das h- if,t in den preußischen Pro¬vinzen ) sowie darüber hinaus in 80 deutschen Eroystädten , und zwarteilweise auf Erund eines Erlasses des Reichsarbeitsministers .Der Antrag des V . w .A . be.Meckl die B e f e i t i g u n g d e s d r i t -ten Ausnahmesonntags in ganz Baden . So lag die¬ser Antrag n-och dem Karlsruher Bezirksrat vor , der sein dem An -trag zustimmendes Gutachten ohne öffentliche Bekanntgabe demMinisterium zuleiten wird .Es gelangten serner wieder eine Reihe von Konzessions -ge suchen zur Erledigung . Genehmigt wurden : das Gesuchdes Richard S a u t e r zum Betrieb der Schantwirtichast (mitBranntwein ) .„zur Stadt Baden "

. Kriegsstraf, - 120 ; das Gesuch desKarl Seift zum Betrieb der Schankwirtichaft ( mit Branntwein )„zum Bürgerhof "
. Rheinstrahe 16 ; das Gesuch des Ztsef Summ

fluni Betrieb des Konditoreikaffees ( wit alkoholfreien Getränken )im Hause Karlstraße 37 ; das Gesuch der Elisabeth Kirchner zumBetrieb einer vegetarischen Speisewirtschast smit alkoholfreien Ge-tränken ) im Hause Kaiserstrahe 205b ; das Ge '
uch des TurnoereinsDurlach -Aue um Genehmigung eines Ausschank -Stellvertreters zumBetrieb des Volkshauses ; das Gesuch des Johann Bender zumBetrieb der Realschan >!wirtschaft „zur Kanne " in Hohenwettersbach ;das Gesuch des Emil Ullrich zur Errichtung und zum Betriebeiner Schlachtstätte >n Teutschneuieut ( Kirchfeldstrage 12) . Nichtgenehmigt wurde mangels des erforderlichen Bedürfnisses dasGesuch des Icsef Gretz zum Betrieb einer Schantwlrilchaft smitBranntweinausschank ) in der Turnhalle der freien TurnerschaftJöhlingen .

Nach der Behandlung zweier Verwaltungsperichtsklagen derBezirksfürsorgeverbänd « Konstanz -Stadt gegen Karlsruhe - Skadt undDurlach -Stadt gegen Baden -Baden -̂ Stadt wegen Ersatzleistungenvon Fürsorgekolten bSichäftigte sich der Bezirksrat mit einem Ein -spruch des Bäckermeisters Aug . Ar hei dt in Grötzingen wegenBeizug zu Kanalisations -kosten. Dieser Beschwerde hat der Bezirks -rot stattgegeben .
★

Erfolgreiche Tätigkeit der Fliegergruppe Mittelbaden . Nachdemwir vor kurzem über die Flugzeugtaufe der Fliegerguppe Mittelbadene. V . berichtet haben , können wir heute mitteilen , da« der damals imBau befindliche Transportanhänger dank der tatkräftigen Mitarbeitder Herren Frey und Rapp vergangenen Samstag fertiggestellt wor -den ist. Der Wagen wurde am Montag zum Transport ber „ Mittel »nach Mühlhausen benutzt , auf welchem Segelfluggeländedie Fliegergruppe Mittelbaden Starterlaubnis erhalten hatte , um zurAblegung der Prüfungen zu starten . Als einem der eifrigsten Flug -fchüler gelang es Herrn Alfons H a u r y . Bühl i . B ., unter den denk¬bar ungünstigsten Bedingungen (mit Rückenwind ) die „ .^ " -Prüfungabzulegen . Der Fliegergruppe Mittelbaden e . V ., die ja bekanntlich inBaden - Baden Offenburg und Kehl Ortsgruppen hat , gebührt für die
erfolgreiche Arbeit volle Anerkennnung .

§ Sittlichteitsverbrechen . Ein 54 Jahre alter oerh . Bauarbeiter
von hier wurde festgenommen und ins Bezirksgefängnts eingeliefert .Er hatte verschiedene Mädchen der 3 Klasse einer hiesigen Volks -
schule zu unsittlichen Zwecken mißbraucht .

8 Wegen groben Unfugs gelangte ein 21 I .rhre alter Ausläufervon hier , der Mitglied der NSDAP , ist , zuk Anzeige , weil er am8 . d. Mrs . bei der Revolutionsseier der SPD . in der Festkalle nachdem Verlassen des Saales einen ungefährlichen Explosiokörper au '
Xoti S12t-\Viv* »aTTA« ACI wAM ..fn » ,11 t _ . A _ - v . .den Boden fallen ließ , der explodierte , als ein Teilnehmer an der
Veranstaltung beim Herausgehen aus der FesthaUe aus ihn ttat .

f
~

Voranzeigen der Veranstalter .
""

)
r be¬

er . DIN
, — .. . „«t Mensen tnfiauffitlitana kommt , isteine Tritlingsarbeit . Tan ihr als solche vis teg : .in mehr als siintii «ber namhastekten deutschen Bühnen ungeivöhnlich eindringlich - Wirkungbeschießen war wird dadurch erklärt wurde » dürfen , dah dieses Zchicklaleines jungen Menschen vom Dichter aus K' iji Gefühl betaut gestaltet » ndnicht erklügelt ist , d» ß es au » über den einzelnen Kall hinaus Bedeiu »lames enthält . — Die Titelrolle des .. i'>rauen " 'vielt Joachim ii r n st.

X fiterer Wtener -Adea » im . .« ünstlerhaus ". Wiebigt . findet am Z a m s t a g , den 28 November , ein jite i Wiener - Ade n d mit neuem Programm und ir
weiter Seite »

bereits angekün
M > W . .» « iter heilem

n d mir neuem Programm und init anschließendemDer vollnändig ausverkaufte - aal und Öte, über¬aus heitert « tlmmung und die ber l̂iche Ausnahme des ersten Abendsbewiesen die grofte Anziehungskrafi , welche das Ausileteu des HerrnDirektor L . H . Norden beim Karlsruher Publikum ausübt . Ter Per -anstalter dieser heiteren Abeivde . Herr Restaurateür M a l er . bat daherwiederum Herrn Direktor Norden mit einer auserlesenen »tünstlerschnrfür Samstaa . den 28. November , verpslichtet . (its sei bereits heut « aufeine neue künstlerische Entdeckung des Oerrn Direktor Norden vingewte -
sen . die in jiünstlcrkrrilen berechtigtes Aufsehen erregen wird . Da dies -mal noch mit einem stärkeren Andrang »« rechnen ist . empfiehlt es sich,sich recht,citia Plätze belegen m lassen . Kein Getränke - und Tvejfeauflchla »x Uassee Baner . Heute Mittwoch sindet - vnderkonzert der verstärktenKavelle statt . Als Einlage spielt Pianist Otto Beethovens Klaviers »,mm As - Dur . ( « iehc die Anzeiget .

bringen . Nebenbei bemerkt stellt diese Arbeit manchmal auch erheiliche Anforderungen an die Geruchsnerven der Helfer da die altenKleider und Betten nicht immer nur nach Kampfer duften .

Wenn alles provisorisch gesichtet ist, was in auffallend kurzer Zeit
geschehen ist , erfolgt der Transport der Kleider , Schuhe , Hüte , kurzumaller Arten von Bekleidungsstücken

in den grasten Lagerraum
in der ehemaligen Bahnhofswirtschaft zweiter Klasse , eine hohe luftige
Halle , mit schöner brauner Holzdecke . Nicht weniger als 30 Helferinnenunter der Oberleitung von Frau Paula Gebhard , einer auf dem
Gebiete der Nächstenhilfe und Wohltätigkeit besonders erfahrenen und
rührigen Dame , sind unermüdlich beschäftigt , die Kleider und Wäsche»
stücke. Strümpfe und Schuhe noch einmal zu sortieren , aus ihre Per »
wendbarkeit zu prüfen und in den Gestellen übersichtlich zu lagern .

Mit Liebe und Sorgfalt wird alles genau untersucht , gereinigt ,

Im Sammellager der Wmlernolhilse
Ausgezeichnete Erfolge der bisherigen SammellSligkeil . — Was altes gegeben wird.

Dreimal sind bis jetzt die Sammelwagen der Winternvthilsedurch die Stadt gefahren und vielmal haben die Sammler die Spen -den an Altkleidern und sonstigen Gebrauchsgegenständen dem Sam¬mellager im alten Bahnhofsgebäude zugeführt . Dast die ,-SOS "»
Rufe der Polizeitrompeter , die der Winternothilfe zur Verfügunggestellt wurden , nicht ungehört verhallten , zeigen die Berge vonWaren aller Art . die im Lager aufgestapelt find und nun durch frei -
willige Helser und Helferinnen fein säuberlich sortiert und nachNam und Ar : auf Regalen gelagert werden .

Es ist eine Riesenarbeit , die in diesem Sammellan «» geleistet
wird .

Allein schon die Instandsetzung der Räume , die der Winternothilfevon der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt wurden , erforderteeinen erheblichen Aufwand an Zeit und Mühe . Nicht weniger als50 Eimer warmes Wasser , das der Merkur - Wirt Ehret den Hel -fern zur Verfügung gestellt harte , mutzten über den alten Bahnhofs -
platz getragen werden zur Reinigung der alten Schalterhalle unddes daran anstofienden ehemaligen Bahnhofsrestaurants zweiterKlasse , in dem die Anschlagsplakate mit dem Aufdruck ..Ein GlasMoninger - Bier 10 Pf »." die Erinnerung an die gute alte Zeit aus -leben latzt .

Da seit der Verlegung des Bahnhofs im Jahre 1913 dieseRäume nur noch ganz selten benützt wurden , in den letzten Jahrenaber ganz leer standen , und Fenster und Oberlichter vom Zahn derZeit stark angenagt wurden , hatten die Staubwolken , die in derangrenzenden Kriegsstraste und bei den Abbruchsarbeiten an denSeitenflügeln des alten Ausnahmegebäudes hochgewirbelt wurden ,die schönste Gelegenheit , sich in den alten Bahnhofshallen adzu -lagern .
Mit der umfangreichen Reinigung waren aber die Vorarbeitenfür das Lager noch lange nicht beendet . Vor allem fehlte esan einer zweckmäßigen Einrichtung . Aber auch hierwar in überraschend kurzer Zeit . Dank der Mitwirkung der Tech-nischen Nothilse . das Notwendige und Zweckmäßige auf billigsteWeise beschafft worden . Aus einfachen ungehobelten Solzlattenund Brettern haben die Helfer der Technischen Nothilfe Gestelle undKleiderständer gefertigt zur planmäßigen übersichtlichen Aufstape .lung der Liebesgaben .

Und nun die Hauptarbeit .
Im ehemaligen Schalterraum des alten Bahnhofs , in dem mitdem Patina des Alters gebräunte Ritter mit Wappenschildern oer -wundert von den Wänden herunterblicken , werden die gesammeltenKleider und Bedarfsartikel angefahren und zunächst lose oder inBündeln , so wie sie eben den Sammlern übergeben wurden auf -gestapelt . Kaum haben die entleerten Wagen den Platz verlassen ,beginnt die Arbeit des ersten Sortierens . die wiederumvon freiwilligen Helfern geleistet wird . Daß diese Tätigkeit nichteinfach und leicht ist. kann man stch vorstellen , wenn man sieht.was alles von den eifrigen Sammlern angeschleppt worden ist .Neben gut verschnürten Paketen mit Alt - Kleidern . Wäsche . Schuheusw . liegen hier Bekleidung ». und Gebrauchsgegenstände aller Artin buntem Chaos durcheinander . Da liegen Mäntel . Röcke HosenMützen , Strümpfe , Hemden . Kopfbedeckungen aller Art von steifen„Coks " bis zum ..StroliÄit für den Winter "

. Schuhe aller Art vomkleinen Pantöffelchen bis zum derben Kanonenstiefel . Pelzwarenund Sonstiges .
Aber dieses »Sonstige ".

Lieber Himmel ! Was hat sich da nicht alles zusammengefunden .Man findet da nicht bloß Porzellanaeschirr . alte Pfannen undTöpfe für den Tag - und Nachtgebrauch , sondern noch viele andere ,manchmal recht umfangreiche abgänqiqe Artikel der Haushaltungen .Stühle . Schemel , eine Bettlai >e mit dazu gehörigem Nachttisch .Matratzen . Sofas . Lampen . Kinderwagen und Kinderstühle undwas dergleichen schöne Dinge mehr sind . Ja . sogar eine Registrier »
lasse hat den Wcg in diese Brockensammlung gefunden . Die Frage ,wie dieses sinnige Geschenk den Unlerstützungszwecken für Hilfs -
bedürftige dienstbar gemacht werden kann , soll allerdings noch nichtganz geklärt sein .

Aus diesen kurzen Angaben ist zu ersehen , daß es keine leichteArbeit ist . in das Chaos der angeführten Liebesgaben Ordnung zu

UJCtt inebe und toorgzalt wtrd alles genau untersucht , geremigl ,geflickt , genäht , gebügelt , gefaltet und gebündelt , bis alles schön
säuberlich an seinem bestimmten Platze ist, wie in einem wohlsortierte »
Lager eines Geschenkhauses .

Und zu einem Geschenkhause im wahrsten Sinne des Worte » istdas alte Bahnhofsgebäude umgewandelt worden.
Denn alles das , was mit Fleiß und Mühe gesammelt worden ist.wird an Bedürftige verschenkt . Es handelt sich aber nichtnur um Bekleidungsstücke und Gegenstände für den Gebrauch im
Haushalt , sondern auch um L e b e n s m i t t e l , die mit dem Sammel «
wagen angekommen sind . Diese werden in einen besonderen kleinenRaum von Helfern und Helferinnen verpackt und den einzelnen cari -
tativen Vereinen auf schnellstem Wege zur Verteilung zugeführt , wennes sich um leicht verberbliche Waren handelt .

Es darf als außerordentlich erfreulich bezeichnet werden , dah der
Aufruf der Winternotbilfe bis jetzt so guten Erfolg gehabt bat und
es ist nur zu hoffen , daß auch die nächsten Sammlungen em nichtminder gutes Ergebnis aufweisen und damit zum Ausdruck kommt ,dag der W i l l e zum Helsen in unserem deutschen Volte lebendig'

Sonntags »
unter den

in der Welt .
K . B.

Fortsetzung der Sammlung .
Die Sammelkolonnen der Notgemeinschaft werden ihre Sammel «

tätigkeit wie folgt fortsetzen :
Am Mittwoch , den 25 . November die Sammelkolonne l

zwischen Kaiserstraße — Karlstraße —Kriegsstraße und Westendstraße .Die Sammelkolonne II zwischen Kapellenstraße —Durlacher All «—Schlachthausstraße und Kriegsstraße .

Rüppurrerstrage —Stuttgarterstraße —Eisenbahnausbesserungswerk
Güterbahnhof .

Die Spendenverteilung .
Bisher hat die Karlsruher Notgemeinschaft nur gesammelt und

geworben , allerdings mit dem erfreulichen Ergebnis , daß bisherbereits 65 0UO RM . an Spenden eingegangen stnd . Nunmehr gehtes auch an die Spendenvertetlung . Der Arbeitsausschuß
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, Anfang Dezember Brenn »
stoffe und Lebensmittel auszugeben , und zwar erhalten die
Gruppen A und B 3 Ztr . Kohlen oder Briketts , die Gruppen C und
1) 2 Ztr . Briketts und die Gruppen L und F 1 Ztr . Briketts . Die
Gruppe A erhält außerdem V* <ster Brennholz . Jeder in den Erup »
pen A.— F eingetragene Bedürftige erhält weiter entweder l
Kartoffeln oder 1 öebeilsmittel -tSutschein im Werte von 2 RÄ ?-•c i'i r S i .1 fwn ArtSAriif i»r*V\ *1. S. i CD..W.' I« Ct 1 . - « . . .Ss

für die Gruppe E der 7 . u . 8 . Dez ., für die Erupve F der 9 . u.
10 . Dez . jeweils zwischen 9—12 u . 15—17 Uhr . Diese Einteilung
ist im Interesse einer geregelten Abfertigung genau einzuhalten .
Die Notgemeinschasts -Ausweise sind unter allen Umständen bei Ab »
holung der Gutscheine mitzubringen .

Neuanmeldungen können des starken Andrangs bei der Spenden »
ausgäbe wegen in der Zeit vom 30. November bis 12. Dezember
nicht ersolgen . Die nach dem 12 . Dezember zur Anmeldung kom-
Menden Bedürftigen erhalten ihre Gaben erst später .

Einfuhr von Obst.
Das Unterrichtsministerium hat die ihm unterstellten Schulartenhip unh (- '.'ifviiTprinfTijrT in ttnflflrorfvotrhor

von Südsrüchtea Millionenbeträge deutschen Geldes inswandern und so die deutsche Volkswirtschaft schädigen . Das seium so weniger angebracht , als in diesem Zahre die Obsternte inDeutschland sehr gut ausgefallen ist und daher das deutsche Volk inder Lage ist. d«n Bedarf an Obst von der reichen heimischen Erntedecken zu tonnen .

Aus Deruf und Familie.
Ein Neanzig - Iähriger . Im Altersheim des alten St . Vin -

centiushauses vollendet am 2ti . Nov Herr Franz W i t t m a n n sein
neunzig st es Lebensjahr in voller körperlicher und geistiger
Gesundheit . Durch sein menschenfreundliches Wesen und seinen un -
verfieglichen Humor hat er sich eine große Zahl von Bekannten er -
worden , die wohl alle den herzlichen Wunsch hegen , daß es dem
Jubilar vergönnt sein möge , sich noch recht lange in Gesundheit desLebens zu erfreuen .

Betrug .
Der Kaufmann Eugen Mors aus Oberspitzenbach (Franken )

hatte einen Mechaniker aus Karlsruhe dadurch geschädigt , daß er
sich auf dessen Police bei einer Stuttgarter Lebensversicherung die aus «

5—3u M . geben für angebliche Regelung der Aufwertung ihrer Brr »
sicherung . Da der Angeklagte rückfällig ist, beantragte der Staats «
anwalt wegen Betrug und Urkundenfälschung Jahre Zuchthaus .Das Schöffengericht erkannte auf elf Monate Gefängnis .

Geschäftliche Mitteilungen .
a ?r# T SchwerhSrende : Die Deutsche Akustik - .̂ .Berlin hat anläfilich ihre ^ 2 ', -jährigen Keschäs' »'bestehenSneuartigen Hüraoxarat sür « chwerhörenhe herausgebracht , welcherlästigen Nebenperäusche nicht mehr besitzt und so klar und ida » auch nervosschwerhörige Personen die Benutzung des At .arohe Wohltat empfinden . Vorführung und AuSorobe dieser neuen Toveam Donnerstag , den 26. November , Hotel L u ö . von 10—1 und »bis s Ubr

e , e l l I ch a f t
einen gan »

. .. oelcher die
ar und rein arbeitet ,

des Apparates al ?

Gebrauchte
Büromöbel

sTchreibüsch . Itiihle .
usw . s zu kaufen gesucht.
Angebote u» t . W -Ull
au oie Bad . Presse .

Webt . Schrank und
Linolen «

geg . Hans ». Tchrelb - » .
Näharbeit gesucht. An -
geb . u . H. H. 141114 a.
Nad . Pr . Fil . Hauptp .

Kaule MlitorM
!t«uer - u . führerscbein -
frei . < lng0bot« » :i«er
£ 4410 an >? « d . Presse .

Äeiterer Schränk
zu lausen gesucht. *

(Bnrttiiftrnfjc tj, IT .
Weis, . Herl». « ooberS ,
gim - Qs. u. SVaschkeN .
v . Priv . zu kans . »es .
Angeb . unter 3: 4480
an t>. Badische Presse.

Kleine DrelidaM
ca . 1 .20 m lniiffl . sebr
gut erh ., mit Zub ., ge-
gen bar zu kauseu ges .
Angeb . » ui . ft .äBlDl »
an die Badischc Presse
Filiale Werderplav .

Klavier
einwandfrei in Ton u .
Material , geg . Bar, ,
zu kauf. ges . Ofs . mit ,
V4 .'!!N an d . Bad . Pr .

Regiltrier^iie
f Labenge 'sll». M kauf,
gesucht. AuSf . Anscb .
mit Preis »ut . N 4428
an die Bad . Press « .

Gut erh . . mod . Liege -
sportwagcu zu ks. gel .
Ang . unter HR U94I1
an d. Badische Presse ,
Filiale Hanvtvost .

KiOeMielzeug
Eisenbahn , gebraucht,

sür elektr. od . Damps ^
betrieb . »u lausen

esucb t . Angebote
unter ZÄVNa an die
Bad Ische Presse .

Plüschdiw . 25 u . STmC,Maichkom . m . Marin .
25JI , vol . Kommode
l .sJc , gev . Kinderstiihl -
cken 4 gesl . Rohr¬
stühle 16.# . vol . Ver¬
tiko in . Sv . MM *, dkl.
eich . Büfett 100./f . iwl ,B '-Iett HO.vf. fröhlich .
Uhlandltrafte 12. *

WJ

Wal - u . i-peilez.
noues Modell . m ?d .Ton
Verl. billig . Hischmann ,
Zähringerstr . 29. *

Ausziehtisch , T -i'reib -
tisch , 4 mud . ? >uh >e,
neuwertig , sehr bill . zu
verlausen . ( l .'i 'iM )
Grenzsirafte fi, Bari »

Hüten m»
EKeMe

lind Vertrauens -
sache ? werden auch
« ie unser Kunde
und Sie sind zu-
frieden . Lieferung
direkt an Priiiate .
Biele Anerkeunu »'
«en. Verlangen Tie
Karaloge . (244H8 )

m . Loeuiemtiai & Co.
Ptopzr»eim

Brillen
u . Rwiaer , nur beste
Qualitäten , äußerst
billig bei I . Jeimann .

Lbiik — Ubreu .
ZSHrinserstrafte ZK.

>itinacki»ie»te
t>ereil ?n 8!? mit

tm. m _ ■ smß 'ig« Frpud«
oarci am ^

Perserteppichen
die ich Ihnen billigst verkaufe infolge dring .
Geldbedarfs . Eltofferte erbeten unier M . H .

^ ^ 824
^

A679^ n^ ie^ adischeFresse ^ ^ ^ ^ ^ ^

Wi
Waschbare 0
K unstseide « B^ Si

1 . "

Schöner , eleganter
Emailherd

mit ikuvserschifs. billig
zu vkf . Schüyenstr . ii» .

Piano

LV cm droit , f. Domen-Wä5die
und Pyjamas . . . . 1 Meter

D
Pol . Bett

mit Nost u . Nacktiisch
sehr billig abzugeb . '
Zähringerstr . .°Aa . II .

3Mr. eich. Spiegel -
schrank billig abzu-
>eben bei Waller ,

4g-Wilheln «str . S.

Weift . Herd bill . abzug .
W . Buresch . Bürger -
strafte 15, II . (FH7478

EleKkr . Bohner
wie neu . bill . zu Ms .
Angcbzte unt . H 44A »
an die Vad . Presse .

WeiS . Serd ^ « ,
Vcilchenstr . Ifl . II ., (.<

Piano
ganz wenig gebraucht,
sehr billig ab 'n -'eben .

Piano -Kaeser,
Durlacher Allee SS.

wenig gebr .. gan ?. bill .
Vi berkf . Angcb . unter
H.S .14S27 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Auto-Batterien
12 Bolt , 60 A . Ab .,
Psalzgras und Varw ,
preiswert verkäuflich.
Touglasstraße II . pi ..finfä . «FH7475»
I Sinn . Nähmaschine » ,viohlrnli . m . Kasherdr »crii (iloö verk. bill.Staat », Herrenstr . v .

( FH 7470)

!>« >!>!

Serren - u . Damenrad
ebr .. preiSw . abzugeb .Irion . Tchlittenftr . 4» .

h - ii . Dam . Rai », wie
neu , 85 u . 4U.^ zu vk.
gchüBciistrnhe 59. Lad .

Wenig gevrauchie

SoAeit-Anziige.
Smoking- . Frack-
und Euiawau -Anzüge
sowie mehr . -SaNo .Anz .
>. >ed . aunehmb . Prels

Zilirtngerttr !» a . 17 .
llliter -Maniel

«t» verkaufen . 24 ./f . *
Blumenstr . 23, l Tt .
Eingang Bürgerstrahe

tSS 7472)

DerRechisannall
i»t der kraft Gesetzes berufene , sachkundige Be¬rater und Vertreter des rechtsuchenden Publikums inallen Angelegenheiten und vor alien Behörden . Seine
Aufgabe erschöpft sich nicht in der Interessen¬
vertretung vor den Zivil - und Straf Berichten denSteuer - und allen sonstigen Verwaltungsbehördenund -Gerichten einschließlich derjenigen der sozialen
Gesetzgebung , vieliiiehr gehört zu seinem Tätigkeits¬gebiet insbesondere auch :

Die zur Veihiitung von Prozessen gebotene Be¬
ratung im rechlsgeschüftilchen Verkehr , bei Ver -
tragsverhnndluncen und letzt « iiiigen Verfügungen ,die Durchführung von geriehtlichen und außergericht¬lichen Vergleichen und Konkursen , Vermögens - und
Grundstücksverwaltungen , Testamen tsvolistreckun -
gen , die Erledigung aller steuerrechtlichen und son¬
stigen Verwaltungsangelegenhelten , die Beitreibungvon Außenständen an allen Plätzen usw .

Im Gegensatz zu allen anderen — vielfach un¬
berufenen — Personen , welche sich mit der V ertre -
tung in rechtlichen Angelegenheiten iiefassen , unter¬
steht der Rechtsanwalt hinsichtlich der gewissen -
haften Ausübung seiner Berufsofüchten sowie der
Bemessung seinies Honorars einer strengen Auf¬
sicht und Disziplinargewalt .

Karlsruher Anwaitverein e. V.
nachweisbar

14 bis 15
ts , Hans -
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SüdwesfdeutsdieJndustrie -und Wiitschafts -Zeitung
Die internst . Getreidemärkte unter politischen Einflüssen.

amerikanische Weizen im Wirbel der Vorginge in Ostasien . — Vor Einstellung der kanadischen Verschiffungen .
^ utschlands Einfuhrbedarf eine Stütze für die Inland ; p eise .
l Selten war um frte cMjreättxn &c ble Tenten , an t «n Getretdemtirkten
ff UM'biurc&fictjtia wie diesmal . In 1980 und lt »20 zerbrach man sich allent -
Men ien Koos har » b« r . wo die ungeheueren Ueberschlisie Unterkunft
, » -«n sollten : aber man hatte weni »slens einige feite Anhaltspunkte . mit
r «eit sich fotfuHerett lieft . Jetzt besteht die Rechnung aus lauter unbe -
fi* Jr. etl ' und »war ti cht mit in Bezug aus die Vorrät « , iondeini mich h-in -
Much der die Ge (r«id«pre4s >bilhimg oesti >nin « n>den übrigen Doktoren . In
î nen iali es vor »b«rgehen,d so ans . als od die kriegerischen Perwick -
""««n größeren Utnsan « annehmen würden . Ii , der Natur der Zache lag

^ «aher . dab von alle, , Be eilig en erbebliche Menden GeireideK znsam «
wurden . Die international « Spekulation benutzte diesei Tr «

jfiniÄ . um die echlen Äcku ?« von ihren ebenen begleiten »u lassen . Daö
w >,r nur von kurzer Dauer .

» Als Nachrichten
«wanern n » d "hten von einem bevorstehenden Wasfeilstlllftand zwischen
„ — (Mindfn in Umlauf kamen , erwig . en w Chicago , dem
Mltrum des Welt - Wetzenhandels . umfangreich « Po -iitonslölung « ,, . die zu

Pl -e .ßeinbmich um K Cents vro Bnshel führten , bemerkenswert ist
wod ) das, die rticklärrti -, « Sn .n>icklung sich ziemlich pianmühig voll »oq und

»om erniedrig .en Ntlieau e nc » » »erkennbare Widerstandsfähigkeit »d,
"axtet«. Bestimmend hiersiir warrn zwei Moment « : ein -mal die AnnalMe

„? ez stärkeren Wclt -Zu !ch»,Kbedarsc ^ au ? den Ueberschllsien von 1MI , und
S ■ adilchen Schiffahrt , die

WW » » WWWW > . „^ -„ -JW > . .. umterbtndet . Da
uch di« Transporte der Sowlet - Unton durch Eisnaug ans den

,M , un » in den Hä ««n allmählich erschwert werden dürsten , zeigt d« r
-(Hetreioomarkt zwar ein lehr schwankendes , aber doch nicht ganz halt »

' »Ks Bild .

K « n ?>. oiden colTin gegangen , und niemand vermag , u sagen , welclx
' °Utgkei' en der nächste Tag bring !. Das NnawKNeHnute an den Re >

UM«UM. "v>Miv iwiuvn » rviviiuH * u fuj vir uii'iviii ' wu11 uiw
; ' ti Getreidehandel getroffen , vwrgen bebt man sie wieder auf , kündigt
^ >e an . bei einer ganzen Ansaht bleibt man auch auf halbem Weg « stehe» .
B , -i ai endgül tge Resultat der deutschen Getref »eernte liegt nunmehr vor .
» s besteht aus einer Mehrernt « an Weizen von +40 000 To . , an Haler
JPi 550 000 To . und an Wtrfte von 1M 000 To . Da ?« gen erbrachte der
Mg « » einen Mindererlös von i Mill . To . lyewichimäsiia liest mithin
?,

!lt Slnlatz ziu klagen vor . aber die Qualität der War « lägt sehr häuft «
wünschen übrig . Der Weizen ist vielfach nur »u Butter ;,vecken geeignet

trüber aus . Zudem unterhält da ? verkleinert «' " dem der Vorkrlegt »«!»
, 11up mp

SM beim Qa ?er steht es noch tr
Leut 'chland beute eln « n Viebstanö . d«r hinter"

ht, . bei den 1

S'jo den Viehstapel dnrchhaUen und ein unrentables Abchlach >en der
zier « vermeiden , so bleib - kaum etwa » anderes übrig , als im strühjahr
Futtermittel »>,« rkaufen . Tab hiervon die Bewertung der Brotkrüchle nicht
»NHeewffmftt vledben kann , liegt au ! her Hand . Momente Meter Art ivaren
!»• dl« die deitt ' chen (^«trefdemärft « bereits letzt in ihre Rechnung ein -

Wie n . Der WetM äm ~
S Angebot in

SJKen. Der Weizen »ing um « RM . . der Roggen um 8 NM . nach oben .
Angebot In beiden verealien bleibt knapp . Tic stärkere Beseft >ig>una

xs Roggens erklärt sich daher , daft die »tdste » Offerten bereits von d«n
? wvinzmi >h «.' n"ka »chs»entren

gen wurden und die Betriebe der großen B «r -<nrfa «f« » MW » WW > IMWW » > > MW » WWWW >
inwlgcdellen ge«n» ina «ii waren , höhere Forderungen zu he-

LuUge :, . Beim Weizen hingegen fiel hie Nerforgaing leichter , »u »iai de»
^ e ork für Erporl »wccke ziemlich stark einge ' chrumpkt ist.

Auf gai ẑ gevrecl>bicheu Kühen steht augenblicklich der deutsch«. Kuttcr .
^ iitelmarkt . Nebcr die erleichiert « Einkühr von («erste läht dt« Entfchcddmna^

4«
9 . 9iw .

6C.75
16. Nov.

ae .es Ä
208 229 2->4 .60 228 .50

&4 54 40.80 49
173 199 197 201 .50

43 47. 12 44.60 43
187 152.60 147 149J0

? »> »«» fr^ ich
^

l^ M ^ ^ uaiIt ^ >cn vr
"
oii !krt «nV JndÄtr >«.

"
und

»«rste mar nur aus acdrilcktem Niveau „ nterKU'brni 'gen .
Tie Preiientwick ^mig der wichtigsten Geireidearten gevi au » folgender

Tabelle hervor :

«I»en Chicago Et », t« Vm' hel
eizen Berlin NM . i « Tonn «

gen Chicago ? ks . Ie Bufhel
gen Berlin NM . je Tonne
is Chiacgo Cts . j« Nusbel

t»"er Berlin RM . j« Tonne
^

>24. VollvsrZammlong äei'
ttanlje >8l(ammvf Xonswn? .

. Unier dem Vorsitz von Prästdknt Sritz Gradmann . hielt die Handels -
? >» mer Konstanz ihr « 124. Bollverfammlung ah . Eingangs widmete der
Ersitzend « dem vor kurzer Z« ii verstorbenen früheren langjährigen Präfi -
Fitten der Kammer . G « h. Kommer »tenrat Ludw <? Siromeoer . einen ehren -
,
c« Nachruf . De » latigfei . {'6« dcht erstattete Syndikus Braun . Die Aus -

wrache über iaS Augabewesen ercab . datz die Handelskammer begrüben
Mrde . wenn entsprechen » ihrem früherem Belchlus , ein vollsiänv .ges Ber -
Nt der Gewährung von Zugaben erlassen würde . Bedauert wurde , da « die
Bemühungen der Handelskammern um «in « Ermäkiaung der Gebühren
' »r HandelSregistereintragunnen bisher erfolglos geblieben sind In ein -
Übender Weile >v »ri»e über die L>«rivailungsstreitigkeit « n berichtet , die sich
hinsichtlich der Eintragung von Kirmcn in die HawdaoerkSrolle ergeben
«»den . Erwähnung fanden ferner M« Bestrebungen der Handelskammern
•juf Herabfetzung der Eichgebühren und der geltenden LohnpfänduugS -
Xkcnze . » je z. B . monatlich 105 RM . beträgt . In der Srage der 50 Km .-
Me im Kraitwagenverkebr hatte sich die Kammer dahin aulgefprochen .
?» « an stelle der Bemesm n g ^z rund läge »«ich der babnkilometrifchen Ent -
!Zr »u „g ein « Nemesiung nach der Luftlinienentfernung erwlgen möge . Die
stdürenzung nach Etlenbahukilometern stelle einen zu einseitigen Schutz

Schienenweges gegenüber dem Kraftwagen dar und benachteilig « das
^ vderne Berkehröm >ttel zu sehr »u Gunsten der Babn .
v . Es folgt « eine Aussprache über die WirZichaftAage . au ? der hervorging ,

die meisten Geschäftszweige im Kammerbezirk einen äuherst geringen

BeichäftigungSgrgd aniweifen und $u Betriebieinfchränvnngen . sowie zu
Arbeiter - und Angestelltenentlaffungcn gezwungen waren . Die Eroon »
i »duftrte leidet unter den Absperrmahnahmen der Auslandsstaaten lehr
empiindUch l, Ni!> wird in den nächften Monate « noch weiter « Audiälle haben ,
nachdem eine Reih « von Staaten bazn li>b«rgegangen ist , die Einfuhr noch
mehr wie bisher ourch entsprechend « Masinahmen ab .zudroffrln .

Ueber die Frage der Zusammenlegung der badifchen 0 » wd«lskanim «rn
berichtete Präsident Grah >mann . ES müsse mit allem Nawdruck auf SaS
Beit «he» bl« iben sämtlicher badischex Kaminern . deren Eristen »berech ! igu »g
und Notwendigkeit sich in einer langen Reibe von Jahre » erwiesen habe ,
hingearbeitet werden . Die Kammer Konstan , mit dem Sitz in Konswnz
müsse gewissermaßen als Vorposten uwd als Bcrbind .u,rg der Schwe >iz und
Oesterreich » » bedingt aufrecht erbalie » werde » . Ueber die Regelung der
HandeIAbe,t «hunge » mit der Schweiz berichtete Snndiku ^ Braun . Da der
Kammerhezirk an der Regelung dieser Krage ein besonderes Interesse Hai.
werden der» Ministerium »e » Snnern zur Geltendmachung die Wünsche
und Anträge mitgeteilt werden , die im Bezirk in icr fraglichen Angelegen¬
heit bestehen . Hinsichtlich der Win êrnothilfe konnte fest« stelll ivevde » .
»ab der größte T »U der Lirinen des Katnmerhezirkes in sehr lveitgehenSem

Mab « Borkehrungen getroffen hat , um nach Kräften ber Not m steuern
und das! alle Möglichtei ei, zur ArbeitKbefchasfung zur ftortbilduNN und
Ertüchtigung der Arbeitslosen in Erwägung gezogen werden . B »n meh¬
reren Seiten wird durchaus notwendig gehalien . das ! in erster Vinte die
Arbeitslosen «u prod 'Uliioen Arbeiten herangezogen werden . Nachdem noch
die Frage der Zinsfenkung und einige interne Fragen behandelt imöen
sind , wurde die Versammlung geschlossen.
Maschinenbau - Geeeilechaft Karlsruhe .

Dem Geschäfts -Berichi für das Geschäftsjahr ISSO . der »» gleich die Ein »
lad ». » « »ur ~'J - oiden . lichen Generalverlaminlu »g am II . Te ^ niber l »-»! ,
vormilia ^ l 11 >4 Uhr . im GeschäitS « ii» in« r Nr . 12 des Notariats V . KarlS -
ruhe , .̂ aiferstrahe 184, enthält , entnehme » wir folgende » Bericht des Bor -
stände » :

. .Wie wir in unlerem letzten Bericht schon mitgeteilt Hab« » , ivar trotz
aller Bemühungen eine ganze oder teilweise Wetterführung uulercs Werke »
nicht möglich und wir ivar «» daber gezwungen , innere Maschinen und Ein -
rich Äugen zweelS Bermeiduiig weiterer Beriust «. aufgrund der » ns hiernr
in ber ausie,ordentlichen Generalversammliing vom 24 . März 1030 erteilten
Ermächtigung , zu verkaufen . In Auswirkung dieser Tatsachen sowie
d« ö mit unseren Gläubigern geschlossenen Vergleichs , stand natürlich das
abgelaufene Geschästsiahr ISSO , für wel » ei > wir nun die Abschlnnzi ' fern
vorlegen , zioangstäusig ganz in. Zeiche » der Abwicklung . Im Berichtsjahr
ist ein neuer Berlnst in VSHe von 788 4fi0 .80 NM . entstanden . Zur Ber »
ringerung diese » Verlustes schlagen wir vor . den seitherigen Resenx .-
svn5s in Höh« von 274 <K>0 RM . auf »» lüscn . wodurch fit» der B «rlust auS
iOSO auf 4l >4 480 .!!0 RM . ermäßigt . Mit tem Verlust «IN » dem Vorjahre
von 1 488 ttö4 .ill RM ergibt sich dann ein l^ elamtverlust von 1 S53 lii -t .31
RM ., freu wir aus neue Rechnung zu übernehmen vorschlagen . '

Newyorker Börse.
ein « n recht w i d
?r

IFn » ri »r » ch >Newvork , 24. Nov . WWWWWW . _' erstand ^ fähigen G rund t o n .. . .. . . .
einigen Schwankungen unterworfen war . Man hielt
eine grniidleaende Aenöeruna des

Die Efs « kt«nbörle war heut « aus
gestimmt , wciin -A . . . .. . WWI

lleich die Tenfre « « WWW >
» Wallstreelkreisen eine grundlegende Aenderung des üviarkchildes nicht

f»r unmittelbar bevorstehend , rechnet allerdings für die nächste Zeit mit
einer technischen Erholung .
tiirlich die »i«mlick verwiae . . . . . .
Nach stetiger Eröffnung zogen Me Kurse n

Ein stärkerer Ünsiche >»ettsfaktor bleibt na -
elte Si . iiation 'bei den Eilenbadnäes ^ llschasten .

liis Tecknngen » in I Tollars
littagsstundr » überiviegeud wie -

tiirlich die ziemlich verwi
'Nach stetiger Eröffnung „> W>W _
an . Tiese Gewinn « gingen in den Borin
der verloren , da neue Liauidationen i
wnrfre es gegen Mittag wieder etwas f . . . . . . .. .
lauf vermocht « sich trotz gelegentlicher Berkaufsioelle » S t e i g e r n n

r cb sestcre

.' rmittagsstund « » überwiegend wie -
einsetzten . Bei ruhigem Geschäft
-rennMicher , linfr im weiteren Ber -

_ . . !<erkaufsweN «n Ste ! a « rungen
n in 1 — S Tollars durch, » sepe « und zu behaupten . Durch sestere Ber .
anlaguna sielen inshesondere Jn -dustriep,,piere ans , während Enenbalincn
zeinoeilig wieder recht schwach lagen . Än ber lei ten Börsenitu ide »oh «
men die Essektengewinne bei zun ^ meud .-r Deckungskrage ein Ausmast von
1—3 Do » » rs " v », „ n0n der Auswärtsbewegung

rofitieren . gm übrige » Ichloh die Börse sest . ^
»Im in « ii j . üu cu not der deutschen Werte Ab -

schläge . die sich zwischen 1 u »fr 5 Punkten bewegten .

Berliner Devisennotierungen vom 24. November 1931 .

vnkn .AI ».
vanado
Jftanbul
Iapau
« » im
l' onbott
Rcwqort
Ri » 6« X

23. Not ).
(Selb Brief

mi M
2 .061 2 .075
16 .88
16 .50 IE .4 .20? 4 .2 :
0 .264 0 ?l

I 1 .K4 -, l .Sl
« mfdc»». 1->S .VZ ISS .">.19S b .Si

-8 .39 68.
.517 2 .51
3 .28

Uruguay~ ifl.

vr . Antw.
iPulxitca
Budapr »
Dan,ist
Helfingf.

S1 ->7 82 .13
6 .21 8 .2!

24. Nov .
öctb Briefm m
2 .068 2.072

p Ä
4 .909 4 217
0254 0 .25;

'

168 .98 169 3
5 .195 5 20'
58 .49 58 6mi
81 .97 82 .1
8 .21 8 .2:

Stallen
rVufloflalti .
KJIOnD
« ovciihag.
Lifsabiiu
CÜIB
P .,, «»
ü' rog
rtötnnb
« >- »
Schlveiz
Sofia
S »ani»«

Nkval
Wien

"/3 Nov .
® ctb » rief

4216 42 .24
83 4? 83.58
14 . ' 9 1 " .31
83 .42 83 .58
16 .47 16 .5 :

12 .463 12 .481
70. 18 70. 31

. 4 . Nov
Geld Briefm
42 .16 42 .^
81 .^2
13.89
P1 .4 '
16 47

1? .46 >, 1
68 .9 :
81
81 . _
3 .057 . . .35.61 35 .1
80 92 Bl .(_ .112 .79 113 .01
58 .94 59 .06

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 24 . Nov . «Innkliiruch . I Amtlich « Prodnlten -Notternng ««

^ r (betreibe und Celtanten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab « tattoni :
Weizen : Niark . 7Z—7« Kg . 225—228, mark . Futterweizen 70— 71 Kg .
208—210, mark . Sommerweizen 78—79 Sifl . 228 — 231. Tez . 238 .5 . März
247 .75 . Tendenz schwach. Roggen : iviärk . 72—73 Kg . 199—3<)1. Tcz .
208.5 —208 . Mär , 213 . 75—213 . Tendenz matter . Gerste : Braugerste Iiis)

1 175 . rtutter - und Jirdustriegerst « 160— 164 . Tendenz ruhig , matt . Sa
r : Mark . 145—ISO . Te «. ISO . inüt ;

- ' '
rnehl 28 .25—3®.25. Tendenz fchwä

Setzenkle
still .

&

z«nmel
denz kaum behauptet . —

enkleie 10.5—11 . Tenden

. « rz ISS u . Brief . Tendenz matter . Wei »
z fchwachcr . Noggenniehl 27. 15—29.5. Tcn »
klcie 10 .25—10 .75 . Tendenz , mottet . Rog -

«entlete 10.5—11 . Tendenz Hill . Viktoriaerbfcn 2«—30. Kl . « veifeerbfen
25—28. ftnttererbfen 17—20. Peluschken 17—19 . Ackerbohnen 16 .5— 18 ,
Wicken 17—20. Luvinen , blaue 11 —12 .5. Lupinen , gelbe 13 —15 . Leinkuchen
13 .6—13 .9 (Basis 37 Prozent ) . Erdnukknchen 13 .2—18 .6 lBesis 60 Pro¬
zent ! . Erdnukkiichrnmehl 18 .1—13 .3 (Basis 50 Prozent ) , Trocken schnitze!
6 .1—6.2 lParitat Berliu ) . ertr . SoiaSohncnichrot 11.7 ( 46 Prozent ab Ham .
bürg ) , dto . 12 .3 (46 Prozent ab Stettin !-

Kttlner Bnüerhörse .
KSln . 24 . Nov . IKvnrivruch .s An der ButterbSrs « notierte heute tm

Berkehr zwischen Erzeuger und «« rosthaudel amtlich in RM . je Pfund
(Fracht und (vehinde zn Laste » de« Käufers ! : 1 . Qualität 240. 2 . Qual,tat
t!20 . Tendenz : sehr ruhig .

iüchlaobtvieli * und IntüTiphinärkte .
Berlin . 24 . Nov . (Funkspruch .) Schlackstviehmarkt . A û s t r I e y :

Preise le 50 Ki. . . . . WW >» W
Ochsen r

^
SS—W.. d ) 28- ^ l !^ Bullen a >. 34 - 35 , b > 32 - 34 .. c ) , K0- !!1. d > 27

frj 20—30 :
'
ItbflfT

'
n ' )

"
— 25—M .

'
cj 30—34

bis
'Ä :

C
ftiihe «T

'
26—29 . bf

'
ss - U

"
c )

"
1fi

"
- 2i).

' "
d f 11— 15T ftä ifcn oTiU —3«

'
,

bt 28—33 , ei .23 —26 ; Fresjcr 23—29 : Kälber a » —,. b) 5-.—64. c) 34—52.

6 ) 20—24 : Schwein « o ) —. Ö) 47, c ) 44—46, 4 ) 42 — 44. « > 38—41 : Sa » e»
40—41.

MotaUe .
Berliy . 24 . Nov . lFnnklvrn » .» MetaUnotiernnaen für t» <Y» « a.

sich ab Lager in Teutichland für
Oriainbuttenalaluminium . 98—99
in Walz , oder Drahtbarren 99 Pr ..
zent 35 » RM . , Aniimon - Negulns 50—:
42—45H RM .

rompte
Prozent .

99 Prozent
ent , in B
17 ^ RM ..

52 StM . .

Lieferung und '.tiezahluna ) .
n Blocken 170 RM . , desgl .

Reinnickel . «8—9« Pro .
Keinfilber ( 1 Kg . fei » )

Vo« d«ä?
"

24. No » . «Drahtberickt . » Metall « . Schlusz . Knpser :
Tendenz willig : Standard per Kasse 33 ^ —^ , Standard » Moiinte S4 6
bis >A. Standard Zettl . Preis 33"<>. Elektrolyt 39 — 11, best selectcd 35 hiS
WA . Elcktrowir
Kasse 135% —% .
13594 . Banka 14 _
14 " , >», ausländ , entst

rebars 41 . ,'J i » „ : Tendenz unregelmäßig : Standard per
. Standard 3 Monate 18814 —% . « tandard Settl . Preis
47 * . Stroit » 139. Biet : Tendenz , stetig : ausländ , vromvt

iwten ausländ , « etil . Preis 14 ?». Äink :
— ■ ■■■■ - * M,HI 1dV,kenfrenz willig : gcwöhiil . prompt 14 ^ >, «eivtihnl . entfi . «

« ihn ! . Zettl . Preis 14^ . Antimon Reaulus :
(Alles in Pfund Sterling Ie Tonnet . Quecksilber Ii —1 <

Auslandsmärkte .

. ichteil 14 ' fi «, fle »
» in « . 26—26 ' ; .

Mi.

Oetri ' ldo - un « l Oclstialen .
iiVÄnkwruch .»Rotterdam

iagskurs . in
24 . Nov .

lammern . )
( Bor -

(4.
"
87$ ). De ^ 4 . <0 M .87Vi ) . März 4.92^ (5 . 10 ) . ii

2000 Kg . ) : Nov . 76 (77^ -1. Dez .( in Hfl
^
. v . Last

(82) . Mai 79 (81 ^ ) .
Liverpool . 24 . Nov . sSnnIfpruch . )

knrs in Klammern . ! W
5/3* J5 .S% ). Mär , S/75k
de » , träge ( träge «: Nov . -Dez . 17 ( 17
( 19 ) . Mehl (280 tb . ) Llvcrpool Sil

, 22 - 3m -
in Klamm
Tcz . 4 .8(1
10 .

"

für
(55'
M

■ Hl ■ Geireide - Zchtusikurle,
r . euM , m .

75H ( 77 * ). Mär , 79 *

<»etretde - S » I» s,kurIc . ( Vortags -■ — JH , .—USA »
Setzen ( 100 Ib . I Tendenz ruhig ( willig ) : Tez .

(5 .8 >. Mai 5/10V4 (5.10M ) . a I s ( 11*1 18 . Tcn -
. - Tez . 17 ( 171 . Dez .. Jan . 19 ( 18 ) , Jan . - Febr . 17
Liverpool (Ziraighis 24 '-ii (24 '/» ) , London Weizen -

Z9 (22 — 2N). Preise in sbillina » nd venee .
o 24 . Nov . ( Funkspruch . » Getreide - Schlnftkurse . IVoriaqSk >urs
>ern . ) Weizen : De ». 6.70 (0 .851 . ftebr . 6 .85 «UM» : Ma iS :
(4 .80 ) . Jan . 4 .90 (4.90 ) ; Leinsaat : Dcz . 10 .80 ( 10 .40 ) , ftebr .

.50 ( 10.80) . In Vapierveso , er 100 Kilo .
(shieaao . 24 . Nov . (Fiinffprud ). ! vtetreide - Uchtufikilrle . ( VortagS -

irie in Klammer » ! Weizen : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Tez . 56*5,
5% ) , Zvtärz 58 * (57Vi ), Mai 60—% (59—H ) . Juli 5S * —°

» C59M.— * ).
! a i S : Tendenz ka » »i stetig ( kaum stetig ) : Dez . 41Vfc (42 ) , März 43*

(44 * ) . Mai 45 * (46% ) . guti 47% (47* ) . Hafer : Tendenz stetig ( kaum
stetig ) : Dez . 26 (35% ) , März — (— ) , Mai 28 * (28 * ) , Jnl ' »7ft (87* ) .
Roggen : Tendenz stetig ( kanm ltctin ) : De , 47" . ( 47 * ) . Mär , 51 *
Üü g

"
52 ( 51 * ) . ttllles ' ' j(50) . fyv .. . »SWMWW

Mnnspea . 24 . Nov .
knrS in Klammern . ) !
(61 * ) . Mai 67* (66* 1.

ai 52* ( IW* ?, Juli 52
"
( 51 * )

'
I ?/.ÜejTjit ckents

'
^e

'
Vuwek )

'
.
'

" • ~ l Funkspruch .) (»etretde - Ichlnfttur ' «
« eisen : Tendenz stetig ( kaum
Juli 68 (67) . Safer : Tez .

«Vortags »
kaum stetig ) : Tez . 63

WUWWUWWWWWWWWWU _WWM, . 33 * 133 * 1. Mni
(35 * ) . Juli 85* ( 36* ) . Roggen : Dq . 48 * (481 . Mai 52* (52 ) J .Uli
53 * ( 58L Gerste : De ». 42* ( « * ) . Mai 45* ( 44 ) . Juli — (—) ■ L
Lfint : Dez . ' 10? ^ ( 100) , Mai 107 (105) , Juli

1QJ
1^ * ) . ^M a. n itj

L et >, .
> ? WWR . „ „ „ „ lv , .,tfl6tt »

«geizen : Loko - Northern I 65* <64* 1, II 59 * (58 * ) TU 56 ( " ) .
Blieuas .Aires . 24 . Nov . ( Fnnkivrnch . ) Gctrelde - ?? chlu>,knrle . (Boriags -

tlrrs in Klaminern . ) Weizen : Te > 6 .06 itt.74 ) , Jan . 6 95 Oi.95 ) . Febr .
6 .98 (6 .98 ) : M a I i <: De, . 4 .96 (4 .89 ) , Jan . 5.06 (51 . Febr 519 (o .1S ) :
Hafer : Nov . li.2.5 16.35 ' : Leinsaat . Tendenz ftrttg (will îg ) .
Dez . 10 (10) . Jan . 10 .55 (10.62 ) , Febr . 10.58 ( 10.50 ) .
UiMini wolle .

Newvork . 24. Nov . Ban « wvll -Schlubki >rle In Cent » ie fb . (VortagKkurS
in Klammern . ) Loco 6S5 (610 ) . De ». '525—627 (6C0— 602 ) , Anfuhren in
atlantischeu Hälen Lt« 0 (8) . in Gots -häfe » 84 000 (62 ) , tm Innern 19 000
(18 ) . Er » ort nach En .iland 6000 (12 ) . nach Frankreich — (— ) , nach d« m
übrig «» Kontinent 7M0 (21 ) . Ja » . 637—688 (612 '», Febr . 645 (62<i) , M , rz
R54—«55 (62fl —(rf)0 ) r April 664 (638 ) . Dioi 674—675 (648 ) Juni 682 (660 ) .
Juli 691—692 (667—668 ) , Slilfl. 705 (675 ) , Sept . 710 (082 ) , Cf ( . 718 (689
bis 6» 1) . Export nach Japan und «»' hina 24 v« ) (38 060 ) . Fracht nach Liver¬
pool für stark aevr . « allen 45 (45 ) , ttts s-ür Standard 60 (60 ) , Tendeu »
stetig ( stetig ).
Foüe und Oele . .

(sdteago . 24 . Nov . (gnnrivknch . ) Fette . Schtuft . ( Bortaasknr ? in
Klammern . ) Schmalz : Tenden , träge ( träge ) : Zan . 615 (612* ) . !>! vo .
»45 ( 637M , De ». 610 ( »10), Speck loko 700 1687 ' -. ) . Schmalz loko 645
(637* ) . Leicht« Zchweine niedrigster Preis 436 ( 440) , leichte
höchster üteia 445 ( 465) . schwere Schweine niedrigster Preis
schwere Schweine höchster Preis 435 ( 4401 , Schweine, » siihr
40 000 (55 (iiX)). Zchtvel » e» uf »hr im Westen 1140 «»

Newuorl . 24 . Nov . ( Funkspruch . ) »r« tt - Scht » . . ..
in Klammern . ) Schmalz vriinil Wester « loko 720 ( 710) . ® u
western 705— 715 (695—705 ) , Talg , iveziat extrn 3* (3% ) . Talg , extra los«
3 * (3* ) . Talg , in Tierees 4 (4 ).

Schweine
2 «! (4251 .

in Chicago

» Ilkurf «^ (Vort .igöknrS
( 710) . Schm .il , iniddle

Ußndtihüke und %ZJL u
BlitfBfflWISE Mit AOwS

werden rasch und preiswert angeferttgt in der
Druckerei F Tbiergarte » (Badische Presie ).

Toctes - Anzdg ^ .

Schmeraerfüllt eebon wir Freunden und Bekann¬
ten die traurige Nachricht von dein A b '.e-bcn meiner
Heben , herzensguten Frau , unserer Mutter , Schwe¬
ster , Schwiegermutter , und Schwägerin

Frau Elise Schneller
geb. Richter

nach kurzem , schwerem , mit grüßtur Geduld ertra¬
genem Leiden . (18183)

Karlsruhe , den 24. November 1Ö3L

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ■

♦Hanns Schneller .
Die BeerdiguiiK findet im engsten Familien¬

kreise statt .

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang

unseres lieben Entschlnfen «>u in
so reichem Maße erwiesene An¬
teilnahme , die herrlichen Kranz¬
spenden und die ehrenden Nach¬
rufe . sagen wir herzlichen Dank ,
insbesondere aber auch f (lr den
erhebenden Grabgesane des Ge¬
sangvereins Straßenbahner .

Frau Anna Kohnle
und Kinder .

Karlsruhe , 25. Nov . 1931.

Zu vermieten
in von mir verwalteten Häusern per
sofort od. später folgende Wohnungen :
Mendtstr . , herrsch . Wohnung v.

6 Zimmern , Zentralheiz . , gr .
Tiele n . reich ! . Zubehör 200 J <

Kaiserallee . 5 Zinn » , u . Z » beh. 85 .«
Hirfchstr .. 5 Zimmer , u . Zubeh . 100 .!(
9M6 . h . mir v . 1—2 u . v. 4K llhr an
Sind . Spiv . « chillcriir - Ii- 2 . Tel . t »«« .

(Av,40 »

1—2 Zimmer
mit möM ., eventl . mit
i ! tickenden ., in gt . Ein -
fanillleudiius . schönt «
Sag «. MdsiMg ., Sil -
cderftr ., zu Venn . Zu
erfrag , » nt . $ .« .149:54
in b Badischcn Presse
Filiale Hauptpost .

^5abrikraum
^ » bri?^ ' Lb^ da ^ t , f.
*<!» >„ „V . uii Lager ,
»utr^ r ' eian Ttron, .
f Ot09nb f » " n ? Wasser

, f, • <° f . oder
fent« Aug .

^ t' cht 4Sits(t
an

,

H«Ile
Büroräume

auch für Laden . Pen -
ston sow . Werkstätten ,
Lag « r , billig »u v« rm
«lnfr . Teielon 3495 . »

4 Zim . - Wohnung
Z. St ., aus die Rüv -
purrerstr . gehend , ioi .
od später zu vermiet .
Ichtitzenstr . 78. vt ., t .

(0301016 )

Eine 1 und eine

2 ZiM . - WohNNg
mit gedeckt« ? Glasver¬
anda . in sonn ., riibig .
Lag « , Rllckged ., »u vm .
Marlenstrabe N . tu .

(FW1017 >

8t. 5 3.1
part .. m . Zentralst, .,
iViibej . , in nenzeiUicY.
Ausstaitg, , DüdM .. »>
d . Äiidwestst ., mit od .
ob . Garage ; u verm .
Ang- H. unt . » 0 . 149:47 .
v> lZoSv an die ^' ad .
Presse All , HanptPost .

Jottpstraße il , 2. ®t
ift eine IchSne
5 3ini . =2Bol ) nunr
mtt Bad . 2 Balkons
u sonstigem Zubehör
fos. od !v . preisw
vcrm Wohnung wird
neu hergerichtet Näb .
«m Laden datelvsi

An neuem Hause in
Mippurr ist ein

großes Zimmer
m. Netner klich « ,

Keller u . et . Licht , für
monatlich 25 Mk . inet .
Licht , an ruh . Ehepaar
od allciilst . Frl . oder
Frau fos . zu vermied
Angebote unt . D 1404,
an die Bad . Presse .

Zimmer
schön möbl .. 1—2 Bett ,
o . vorüberg . zu verm .
Hirschstratze 7^ , part .

( 1»1»7)

2 Zimmer
mit seh . Eing ., mit
oder ohne Pension , so -
fort zu vermieten .
Kriegsstr . 174, S . ®t

( 13138)
SDtbbl. Zw .. 1—2 5) . .

Pens, , a . voruberg . z„
vm . Maldstr . »i(, Nf ^

Möbl , u . l . Zimmer
zu vermiet , » . gesucht

Büro Die «,
Aladem. e '.rahc 40

^

Sch . m . Z ) m . m od .
oh . Pens . btll . z» »m.
Sielsortstr . « . h . Mühl .
vnrger Tor . *

!̂ nt inöM . . kev . Part .

ilüü LH '!'!! « « l. W«t gsaa .\ T>
Hth . park . , fof . z. vm .
Näh . « arlstr . 41 . Lad

(13268 )

Oststadt , sonn n . voll ,
ständig neu hergericht .,
2. St . . fos. »» oermirt
Offenen unter Z441S
an öle Bad . Press «.

an besseren Herrn ab
1 Tez zu vermieten .
Westends . . . 41.

Gut möbl . Zimmer ,
sev . Sg ., zu vrn Erb -
orinzenstr . 21 . Mayer .

lüS 7477)

Heizb . . schön möbl .
3inm ., sep. E >>«« ., los.
>» vermiet . Nemme !«.
Wolsartsweierrrstr . Ii .
( V .. tÄottcSanerplav .

(St . möbl .. gr . u . kl.
gimm . m . .Älav ., «.
vorUbera . zu verm . *
lkimmel . Kriegsstr . 84 .
Möbl . Zimmer zu vin .
Ritterstr . 17, 8 . stock .
Eingang (>wrtenstr .
? rdl .. schön möbl . Zim .
heizb ., cl . Licht , in
ruh . Hanse , an berilf »-
iät . Frl . ans sos. oder
spät , zu verm . Wald -
ftr . 51 , NI . , am Lud -
ivigt -vlah . *
Schöne »«, möbl . heizb .
Mans .-Zim . zu verm .*
»iarlstras, « yr, , 1 , ^ r .

Möblierte » Zimmer
aus sosort zu vermiet .
Zostenstrake 1? , III .

(SS 7473
Schön möbl . Zimmer ,
mit 1 oder 3 Selten ,
sofort od. spät , zu vm .
Belsortstr . 7 , S. Et .

7474)
(Hut möbl . Zimmer

mtt KilchenbenÜy ., an
Dame oder Herrn zu
vermieten . •
ötottcSäuerte « V H . b

Schöne, io imine

4 Zimmer-Wohnungen
im vinfamillenbans und

2 Zimmer-Wohnungen
mit 2 Kammern

In rubtger Lage der Daininerstockstr . mit eingeb . Kttche.
einger . Bad , Äentraibeizg . . Hau » garten mit iiberd . Sitz -
olav , en günstigen Beaiirguiigen aus sofort oder später
»n vermieten . <Äli7ij0)

A .c .
Verwaltung Karlsruhe — Dammeritockltrake Nr . IS .

Arterienverkalkung
Ihr « Vorboten und Baglaltarachelnungen , wlsi
hoh » r Blutdruck , At » nnttt , Schwlndolanfllll « . Hin -
baachwardan , Sehlatloalflkalt , Qlsht , Hheuma ba -

kHmpton Sit durch

w fltadicseteriri ( V/t . Nr.
313844 ;

die 89it Jahren bewährten radiumhaltigen Brunnen - 7 abletlen
(mit kontroll . Radiumgehalt ) . Nach Gutachten erster med .
Autoritäten bewirkt reines Radiumealt Entkalkung der (ie
fäße und damit eine bessere Blut Zirkulation , sowie normal *■
Funktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen
Systems und Wiederherstellung geistiger und körperlicher
Frische . Original - Röhre Mk. 2 .50 , Oriainal - Packung ml)
6 Röhren Mk. 11.—, Orlg, - Packung mit 10 Röhren Mk. 20 .

Zu haben in allen Apotheken .
Literatur mit ärztlichen Gutachten , klinischen Berichten und
Probe - Tabletten kostenlos durch : Radiosclerin - Gesell¬

schaft m. b . H ., Berlin SIV 6814.
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frliz Kampers
als Reservist, der größte
Drückeberger der Kompagnie

Paul « IM
der dümmste Einjährige der
ganzen Kompagnie t

Sie werden auch über Senta
Söneland - Lade Englisdt
und Ciaire Rommer
Tränen lachen !

RESERVE HAT RUH
Utwtbestimmt biseinschl . Freitag
jeweils 3.00, 4.30 , 6.30, 830 Uhr im

Union - Thealer

ist der
Beste aller
Militär -Tonfilme und
wurde bis Jetzt von kei¬
nem anderen Militär -
schwank übertroffen !
12766 Besucher des U. T.
haben in 12 Tagen
(Reserve bat (Ruf)
gesehen . 12766 Menschen
waren restlos begeistert.
12766 Karlsruherhaben
in diesen Tagen gelacht,
wie noch nie in ihrem
Leben !

KAMMER
LICHTSPIEL E

Kalsarstrassa 168 3
Ab heute Mittwoch bis Montau

das bekannt schöne Ton -Lu,stspiel

PF

ii

mit
Lillan Harvey
Harry Lledlke
Zu dröhnendem Gelächter wird

Sie ferner
Felix Bressari

hinreißen !
3 Worte !

Ni « wieder Ijiebe
3 Namen !

Harvey , Bressa rt . I/ißdtke
8 Wirkungen !

Entzücken ! Jubel ! Lachen !
Großes Beiprogramm .

Anfang 8 . Letzte Vorst . 8 .30 Uhr .

HeUle TANZ Ueb» ra
'
*chungJn

Wt> Samstag TANZ
Sonntags Familien - Konzert

KOnstlerkapcIte Waller Keßlar .

Äösöisches
Lünc >estheste ?

Aitttwoch , Sä. Novbr .
* \ 10 (Mittwochmiete )

901—1000.

Nina
Komödie von

Bruno Frane
Kcgiei Baumbach .

Mitwirlend «:
Ervig . Rabemacher ,
ZeiUi « . Hebeisen ,

P . and , Dahlen , Herz .
Anlang 19.30 Uhr .
End « S1 .Z0 Ulir .

PreiflaL (0 .c0 - Z.S0.« )

To . 26 . Nov . HSnsel
und Gretel . Hierauf :
Tic Puppensee . Fr. 27.
Nov . Ai»m ersten Mal :
Ter Äraue . Sa . 28.
Nov . ftm weißen
KÖM. ® J . 29. Nov ..
nachm . Nina ; abends :
TU Maske Am Kcn -
,erthauS : Frauen ha -
u .'N da » «ern .

K>üöisthes
tsnöesthtüke ?

WtttWotft , 25. Rlwdr .
In der S,idt . Festhalle

3. Sinfonie -
Konzert

Veit »«» : Josef KripZ .
Solisten .- Else Blank ,
Elfriede Habertorn ,

Wilhelm Rentwig ,
Fran , Schuster .

? >l»ubert : VIH . Sin -
ionie (Unvollendete ) —

Mozart : Reguiem .
<"5öftre : Bachverein ,

? ing » und Hillschzr
d. Bad . Landesilieaters

Anfang 20 Uhr .
tFntw gegen 33 Uhr .

Prtise 1.20—4 .— Rm .

Titel . 4 . . 6 .15, 8.45 Uhr ,der neue * te u . lustigste
M ' lita -schwank , ein

Reißer 1. Klasse

Sdiön Isf die

Manöverzeil
8 humoristische Akte

aus dem lustigem Ma -
növeriebero der Vor¬

kriegszeit mit
Albefft Paulig als

Major von Bieberstein
Paul Heidemann als

Musketier Klapper
Oskar Sabo als

Fe 'dwbe ! Schröder
Max Schipper als

Einjähriger Fredy
ferner Ida Wtlst , GretI
Theimer , Li » « n Ullis ,
Vicky Werkmeister .

Margot Walter usw .
Kleines Beip ■ogramm !

Jugendliche hsben
keinen Zutritt .

künstlerisch u . technisch
glalch hervorragend !

Anfang : 3 , 5 , 7 und 9 Uhr .
Erweibslose und Kleinrentner

nachmittag « 50 Pfennig .

Golossevm
Heute 8 lihr :
scnmiiz-uieissweiier

in

DerGroOM -

Kaualler
Die große

Schwankneuheit !
Alles ist auß . Rand
und Band ! - Sie
lachen sich zu Tod !
Nur noch 3 Tage
Eintrittspreise :

60 Pfg . b .s jü 2 .50 «|

uiaidstr . so

4 .00 6.15 830

Wen - Nmratui
<Brammoptnmr und

ßnutrocrlf
leder Art werden det
btll Berechnung uMet
Karantte ausgeführt

Träger
-tührinnerstr 4p « !UV

500 Zentner leokoctieo gratis
nicht , aber 1 großes Riesen -Postpaket echte,
feine Nürnberger Lebkuch . Schoko !. - u . De !s.-
Gebäck usw . z. spottbill . Attsnahmevr . statt
ca, ikl .^ nur 5,80 .4 ' (Nachn . ), Alles frisch vom
Ofen . Lebknchen -Fndnstrie M . Grüner ,in Nürnberg 283. Falkenitrahe S. (24779a )

Zeil mit stauen faßten
Durch einfaches Einreiben mit „ Lanra ' a '

erhalten sie ihre Iugeudsarbe und Frische
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch »eoen
schuppen u. Haarausfall , garantier « unschäd¬
lich. Gibt keine Flecken und Mißfarben .
..Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet , Originalflasche M 6.—. Porto
extra . Zu bezieben durch Laurata -Bersand -
Depol : Badeni » . Dr »«eri «, Kaiserstratze 24T».
Drogerie Wal ». Iollvstr . 17 , sowie Friseur
A. Soh . Lammstrage 15 . (A 723

z
uckerkranke
Kein Hun em nötig . Orößte Ertoige .Kostenl .
Auskunft u ratsachenberichte : Ch . Meyer ,
Strabbourg , Postfach 243 , Keh «207 garten )

fliesi
Und das ist

Joe May *» großer Lustsnielerfolg
mit Liedtke . Grabley , Gregor Hart ,

Wallburg , Odemar , Tiedtke ,
kensAein, Schwannecke usw .

Heute Mittwoch nur 2 Uhr
Sametag nur 2 Uhr
und Sonn !ag nur 11 Uhr

Vorstellung
König Drosselbart
Ping und Pong usw .

Der

Das gibt 's nur einmal !
Dos gibt 's nur einmal .
Das kommt nicht wieder ,
Das ist zu schöa , um wahr zo sein !
So wie ein Wunder
Fällt auf uns nieder
Vom Paradies ein go'.d'ner .Schein !
Das gibt ' s nilr einmal .
Das kommt nicht wieder .

Kaffee Hauer
Heute Mittwoch 2O-30 Uhr

Sondertfonzerf
Kapelle Professor Röttig

EINLAGE :
Klaviersonate As -Dur • Beethoven

Solist ; Herbert - Erich Otto

Morgen Donnerstag abend

Gesellsmalls -Tanz !

MmuiMNiig

loMemer
<Bauingenieur ) für Baden , mit Sitz
in Karlsruhe . Mannheim oder Frei -
burg . Ausführt . Angeb . unt . JB 24887«
an die Badische Presse .

G Massage G
Schönheitspflege , medizinische BUer
Frieda Lackner , Douglassiraße 26
Sonntags 10 - 1 Uhr . bei der Hauptpost .

Zrult! l!rbeiten'°^ 7n/-s!?. .^ l
'
n ^ '°" '

DruAerei ff . Thiergarten «Badische PreN «)

IM !

BMI
Trio

CERCLE

WEIHMULLER
PROf -tSSEUR DE

FRANCAIS
PASSAGE 1. 1 tl .1883

V

Tafelbestecke
90 Gr . Sirverauslage
nur erste Marken , 72
Teile , v . 115 RM . an .
Kataloge ;u Diensten ,
v . Müller , Karlsruhe ,
Kaiserstrasie 207 , I Tr .

Ratentausabkonimen .

Mittwoch , 25 . November

Importfirma
inckt allerorts

Bezirks -
Vertreter

mit Verteilniigsstelle «
stir Ia Nhe »mal .>Tcc
lgeg . Harnsäure ) bil -
iia u . wohlschmeckend ,bei hob . Nabati . Ehrl !
n . rühr . Personen iauch
Priv .^ noben -vcrufl . gl .
Verdienst gebot Ausf .iZewerb . nnt . R ? 4882a
an die Bad . Presse .

Sauberes . fleihigeS
Mädchen

auf 1. Dez . tagsüber
gesucht . ( 131W7

Karlstrake 8, II .

^
Stellengesuche

Mannlich

Geridtisassessor
Dr. iur.

stich» Stellung als
AlyndlkuS oder der gl.
Fertigt Rechtsgntach 'en
nam . Im Arbeitsrecht ,
wo er schriftstellerisch
IStig ist. Erledigt auch
Rechtssachen im Pau -
ichalwege Ai^ aa . un -
ter S 13040 an Vie Ba¬
dische Presse .

Suche für m . Tochjer ,
21 I .. «vgl ., vertraut
mit allen hiwSl . Ar >b« i -
den u .' etw . Nähkcnnl -
Nisse , liebevolle Au ' -
nahm « als <24778a )

Haustochter
in gut . Lxiuse, bei voll .
Familicnanschllust und
evwas Taschengelld .
Bevorzugt wird Karls -
rube . Frau I . Thorn ,

Heide lbero -Roftrba d>,
Parkstratze 7, n .

SchSne
2 Bim .-Mnunq
von 3 erwachs . Pers .
auf 1 . April M mieten
gesucht . ^ inthS . » ich!
ausgeschlossen . Off . u .S4417 an Bad . Presie .

Zimmer
Gut ntäbl . Zimmer ,
!Ng .. ivhuhosSn ., evtl .
n . Klavier , auf 1. Dez .

nef. Ang . mit Pr . unt .
HN I493 « an d . Bad .
Presse . Fil . Hauptpos t .
Krl .. viel ausw . , sucht
nröll . 3im . Ang . m .
Pr . unt . vft t4lllS an
>̂ie Basische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Zimmer m . Zentral -
o . Etagenbeiz . u . Pens ,
' aentr . Lage ) j » tniet .
•les. Ang . mit Preis¬
ing . nnt . f ><$ 14929 an
fiic Baötschc Presse ,
Killale Hauvivost .

im Erfrischa-Raum , mit Konzert
Ganz besonders zu empfehlen:

KnopfsSpez .Sahnespeise • • - Portion40«?
Havana - Sahnespeise 35 #
Prinz-Bibi-Törtchen stock 25 V
Mocca - Eclaire stock 25 #
Tutti - Fruttibombe stock 25 #

lüt unsere Meinen Jiunden :
1 Tasse Schokolade )
1 Mohrenkopf
1 Berliner Pfannkuchen

1 Tasse Bohnenkaffee und
1 Stück Obst -Torte «U»ammen35#
1 Kännchen Bohnenkaffee und
1 Sahnemerinke *usamm«n65 #

Enorm billige Bekleidongs-lMet
„Alles für das Kindu

Knaben -Schürzen I Faltenröckchen
Größe 45 —SS, z . Aus - » A 'tosuchen «JW 'V

Baby¬
überjäckchen 95 #
MO . sehen , passend BOJf

mit abknAp b. Lrib - Ä mbchen , blau , L 2 Jahie * . 5»3

Ratinö -Mäntelchen
zum Waschen , helle 9 InFarben , Lfinge 50 cm « 5B

fssssss Bssasn

Haus
7X2 3 „ kl . EiivfaSrt,
;u verkf . Preis IS «XX)
M , Anzahlg . 500«) M .
Angebot « unt . E 13048
an tute Bad . Presse .
Nrnndftirck oder Acker
in d. ? käbe d . Schessel -
sirasie/KriegKstratze zu
kaufen gesucht od. pach-
len aesuckit. Ang . nnt .
M 44Z4 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Ach tung !
Der Not der Zeit ent -
sprich , kostet ein Maft -
Anzug 25 M , ein Man¬
tel oder Ucberzieher
A> M anzufertigen .

Auch werden Aende -
rimMN und AuSbess . b .
billigst . Berechn . gelief .
Für besten Sitz wird
aarauticrt . Offert , unt .
154415 an Ba d . Preise .

Wosttere «
Itindetm

Reparaturen v . MSbel .
Pianos . In unS auß .
!>. Haufe . Rolladen - Re -
varalnren . Ganzmann .
Sofienstr . 4». Werkst .

Wissen Sis untsr «otcksf
k̂ sgis

Max Pallenberg
zum 1 . Male tonfilmt

?
mum zjjijä

gilinllPiter( in)
als Teilvaber m . ÄXX)
biis Einlage g*>
Sucht bei Sicherheit u .
fest . Gehalt . Oft . unt .
H.P .I4L3« an die Bad .
Presse Fil . HaupPpst .

8—10 000 Ji
für rentables Unter¬
nehmen . gegen hyr »
dhekarische Sicherheit ,
v . Selbstgeber gesucht .
Angebote unt . » 13301
an die Bav . Presse .

2— 5000 Mb .
I . « hpmhek . Werte :
8—55 0(10 Jt . gesucht
durch AuBuft Tdmiitt .

HvvolbeteivqeschZst ,KarlSrube , Hirschsir . 43.Del . 2117. geo-r . 1879.
(FH7469 )

Gesucht wird ein
junger Metzger
sür Wirtschaft . Angeb .mit Angabe d . Lehr -
seit unter HF 1493»
an d . Badische Presse ,Filiale Hauptpost .

IM ) Mk . werden von
Priv . zw . Hnvoth . - Ab -
lösung g masi . Zins
gesucht . Gut « Sicheih .
vorh . Ang . nnt . B4U81
an d . Badische Presse .

Mren
Brlllantrlng .

Abzugeben gegen i
Belohnung auf ,
Kundbüro .

Männlich

Zum Umbau des alt .
Bahnhosgebäudes

Krieg - str . Nr . 7, stnd
»achsolgeude Arbeiten
zu vergeben :

Glaierarbeiten ,
SdHofTerorbrtKN
(Fensterbeschtüge )

Vordrucke können beim
städtiscken Hochvauaint
Lsovoldstr Nr , M1Ä ,
Zimmer Nr . IS . abgc -
holt werden . Tie An -
geböte stnd bis
Dienstag , den 8 . Dez
1991 . Brrmitt . 10 Ut»r .
verschlossen und mit
entsprechend . Anschrift
versehen daselbst ein « ,
reichen . (13302)

Karlsruhe ,den 24 . De, . 1931.
StSdt . Hochbauamt

5 Iur Weihnachts -

Bäckerei
Backo&iaten
cacosttoc : .en
manoetn
Haselnüsse

I citrcnat
Orsnt eat

Bekannt

Hageizucher
QrießzucKer
PuflerzuiKer
KunslhoniQ
Biockschokotsce
Anis

vorzüglich :

Kelotene öffentliche
Verft -elaernng .

Am Donnerstag , d.
?K. Nov . t !>3t . werde
ich gegen bare Zab -
iung mit Trcffvunkt
bei der Übt an der
Lntherkirche — Dur -
lacher Allee — um ^
si Uhr nachmitt . einen i
Ravioapparat . Marke i
Bfba . mit 8ou *forech .
össentlich versteigern , i

Schulz ,
Gerichisvollz .-Änw .

1
( 13354)

MEHL 00 offen
und in 5Pfd . - Beuteln

Rot inen
Korinthen
Suitanas

BacKßuiver
uaniiihzucKer
Bacx -flrcmen

Amtliche Anzeigen

» rtetumfchlSge
liefert rata und billig
Xtud. K. Ihietganen .

Auf Büro ftrtöet kaus
mönniich gebildeter

Herr oder Dame
sichere Anstell , b . Ein .
läge von iOOOj/ gegen
nute hnpothck . Sicher¬
heit . Ana . unt . L44I »
an di « Badische Presse .

dol]oer (anf ans Dem staotniaio
Mini i. o. vi .

Die Im Foritwirtschaftsjahre 1932 Im Stadt -
wald Landau zum Anfall kommenden eichen ,liefern und buchen Stamm - und Schwelleu -
Hölzer . Nadelgrubenlang - und Kurzhölzer so -

, wie etwa 1150 Ster Breuu - und « ohlhölzer' sollen im Wege des schriftlichen An -reheteS
vergeben werden . Die Gebote find unter Be -
Nutzung der Loseinteilung , die uncntgelt ich
abgegeben wird , bis längstens Freitag , dc«
4 . Dc etnber 1931 . vormittags 9 '4 Uhr ver¬
schlossen und mit dem Vermerk „Holiverkauf "
versehen einzureichen . (247(52«)

I DaS Btirgermeilteramt La «d« U h. VL

Zwangsoerstri >̂ r « n >t.
Donnerstag , den 2».

Non 1931 . nachmitt .
i Uhr. werde ich in

Karlsruhe . Herren ,
strahe 45o Psandlokal .
gegen bare Zahlung
Im Üioslftrecki' naswege
vfsentlich versteige >-n :

2 Schreibt ., l Kas¬
senschrank . 1 Büfett . 1
Lieferwagen . 1 Sekre -
tär , 2 Vertikos . 1
Tpiegelschrank . 1 Kla -
vier . 1 Person . - Anto
( Eitroenlimous . ) S/32
PS . 1 Sattlernähma -
schine 1 Warenschrank ,

« arlsrnde . (133r.a >
den 24 . Nov . 1931.

ftette . Gerichtsvollzieh .

Fflr Früchtebrot :

Her Bimscltnitze
und sfimtliche Gewürze

alles billigst

mit5ö Rabatt !
wirtschaft e klug ! Kaufe bii

Bucherer
FILIA

I Zuhringerstr . 21
| Markjfrafenst . 25

Uadolfstr . 1
Durl . Allee 39

! ( lerwiastr . 10
Iii . ! Hauptstr . K7

I Markgrafenst . 40
1 Ilheiiistr . 34b

Telefon 8053

LEN :
Gutenbergütr . 8
Goothest . 23

Telefon 392.
Bilracrstr . 6

Telefon 392.
Dong asstr . 8

Telefon 1838
Hirschstr . 89

Telefon 8058.
Schiitzenstr . 37

Bad . Lichflpieie » Konzennais
Qas HCotenkouzect uon Sanssouci
•IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIf " 1

HEUTE 16 Uhr : Sonder -Vorstetlunp
2030 Uhr : Abend - Vorstellung

LETZTE VORSTELLUNG !
Besorgen Sie sich rechtzeitig Karten , auch Si^
werden von dem Gebotenen begeisteit sein
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